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Der Entwurf zur Abänderung der Wahlordnung. 

Der Text des neuen Entwurfs zur Abänderung der Wahl- 
ordnung zu den geſetzgebenden Köcperſchaften, der vom Abg. 
Popiel bearbeitet iſt und über den die Verfaſſungskommiſſion 
am 5. d. Mts. verhandeln fol, lautet folgendermaßen: 


Die Geſamtzahl der Abgeordneten⸗Mandate und 
I Verteilung auf die Bezirke. 


Die Geſamtzahl und die Verteilung der Senats⸗ 
l mandate. 

Wahlen auf dem ganzen Gehiete des Staates 
oren, von denen 87 auf die Bezirksliſten und 
te entfallen. 

der Senatsmandate bleibt unverändert in den 
en Pommerellen, Vojen, Schleſien, Krakau, Lublin, 
8 aridan, in der Stadt Warſchau, in den Wojewod⸗ 
j „iultot und Wilna. $ 
tigen Woſewodſchaften werden wählen: Lemberg 8, 
Tarnopol 4, Wolhynien 1, Poleſie 2, Nowogrödek 


Art Wahlverbände. 
zirks 12 3. Die Bevollmächtigten von höchſtens drei Be- 
Bezirks ahlliſte n können zu Händen des Vorſitzenden der 
Wa D I D EA mmiſſion eine Erklärung abgeben, daß fie einen 
bilden, werd and bilden. Die Liften, die einen Wahlberband 
Liſte hab Ruten der anderen Liſten das Recht einer 
5 "a IA DEN und ihre Anmeldung wird eine Anmeldung bilden. 
ae muere Verhältnis ndatszuteilung im Bereiche der 
Fiſten, die einen Wahlverband geſchloſſen haben, wird auf den 
Grundſätzen der Bezirke eke werben. * 

e n Artikel 90 der Wahlordnung zum 


Artikel 2. 
ergeben 10 
18 auf die 


ef 


aÇ) 
N 


ejn muß die Erklärung 


age erfolgen. Die Vorſitzenden der Bezirks⸗ 
t er eine ſchriftliche Beſtätigung der 
ellen S 


Artikel 4: È 
ik : Bei 
116 klar bie Staatzliften folder Wahlgruppen nicht berück⸗ 
lte n3 $ „die in den angeſchloſſenen Bezirksliſten nicht wenig⸗ 
Wahl be bier Wahlbezirken bzw. bei Senatoren in zwei 

zürken des ganzen Staates Abgeordnete durch⸗ 


* 
gebracht haben. ; 
Schluß wvorſchriften. 


Artikel 5. Dieſes Geſetz tritt am Tage der Verkündigung in 
Kraft. An dieſem Tage trelen außer Kraft Artikel 8 und 90 
der Wahlordnung zum Sejm, Artitel 4, 6 und 15 der Wahlordnung 
zum Senat und alle anderen mit dieſem Geſetz in Wider- 
bruch ſtehenden Beſtimmungen. \ 

Artikel 6. Die Ausführung dieſes Geſetzes wird dem Jnn en- 
miniſter übertragen. 


l das Wahltarufiell, 


Die „Wahl“ des Warſchauer Stadtpräſidenten. 
Geſtern um 7 Uhr abends begann die dritte Sitzung 
der Stadtverordnetenverſammlung zur 
. Wahlen des Magiſtratspräſidiums. Zu Beginn der 
. Verhandlungen erklärte der Stadtverordnete Borzecki (National⸗ 
5 demokrat), daß er auf ſeine Kandidatur verzichte. Er ſchlug 
} ie Kandidatur des Ingenieurs Slomins ki vor, als eines un- 
partetiſchen und ſachmänniſchen Kandidaten, der die Stimmen⸗ 


mehrheit au ſich vereinigen müßte. Die erſte Abſtimmung hat 
folgendes Ergebnis gehabt: Slominsti (Nakionaldemokrat) 


47 Stimmen, Bogucki (P. P. S.) 47, Iwanowski (Sanie⸗ 
zung) 14, leere Zettel ER e i À 
Die zweite Abſtimmung: Slominski 48, Bogucki 48, Iwa⸗ 
nowsti 14, leere Bettel 5. 
er tte Abſtimmung: Slomiuski 48, Vogucki 47, Jwa- 
noweti 14, Jaworowsti 1, leere Zettel 5. l 
Es verſammelte ſich der Aelteſtenausſchuß. Jaworowski ſchlug 
e Kandidatur von Arthure Sliwinski vor, da dieſer wi 
eiiſch und nichtpolitiſch ſei. 
Die Vertreter der Nationaldemokraten haben dagegen Proteſt 
ben. Um 12 Uhr erſchien in Saale des Rathauſes ein Abge⸗ 
3 r des Eelvedere und konferierte mit Saworomsfi und 
Scialkowski. Il, 
9 Um 1 Uhr nachts wurden die Beratungen wieder aufge⸗ 
en. Der Stadtberordnete Szezypiorski (P. P. S.) 
den Antrag, das Eliminalſonsſyſtem einzuführen, 
bei der folgenden Wahl nur die Kandidaten mit 
Stimmenzahl in Frage 


Ne kommen. 
f 


1 D 8 ki 47, Bogucki 48, leere 
ettel 1 Jaworowski hat um 
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die Wahlordnung und neue Abänderungsvorſchläge. 


Die Vorſchußanleihe. 


Der „Przeglad Poranny” vom 5. 7. meldet: „Nach Beendi⸗ 
gung aller Arbeiten und Formalitäten, die mit der Unterzeichnung 
des ſogenannten kleinen Anleihevertrages in Zuſammenhang 
ſtehen, verließ geſtern der erſte Rechtsrat der ameritaniſchen Dele⸗ 
gation für die Anleiheverhandlungen, Herr Duli, die polniſche 
Hauptſtadt. Er wird durch den zweiten juriſtiſchen Sachverſtän⸗ 
digen, Herrn Shart, vertreten. 

Der Finanzminiſter Czechowicz dürfte in der nächſten 
Sitzung den Miniſterrat mit dem Protokoll des Anleihevertrages 
bekannt machen. 

Der Miniſterrat wird ſich vor allem mit der Beſtätigung 
des Vertrages über die kurzfriſtige 6prozentige Anleihe in Höhe 
von 15 Millionen Dollar befaſſen, die, wie bekannt iſt, durch die 
60 Millionen⸗Anleihe konvertiert wird. 

Wie wir erfahren, wird von amerifanticher Seite der Verſuch 
gemacht, die Emiſſion der Anleihe noch im Juli erfolgen 


zu laſſen.“ 
Unterzeichnet? 


Der „Kurjer Poznanski“ meldet: „Wir erfahren, daß der 
ERLE ANE über die kurzfriſtige Anleihe in Höhe von 
15 Millionen Dollar vom amerikaniſchen KonſortiuÜm unter⸗ 
zeichnet worden ift. Die Vert ſeter find am Montag früh nach 
Paris abgereiſt. Die Unterzeichnung polniſcherſeits iſt bis 
zur Ankunft des Miniſterpräſidenten aufgeſchoben worden. 
Wahrſcheinlich wird am Mittwoch früh Herr Fiſher nach Paris 
reiſen und den Vertrag mit der Unterſchrift der polniſchen Regie⸗ 
rung mitnehmen.“ 


Die eee für die 
kommende Ernte. | 


Wie der Miniſterrat beſchloſſen hat, wird die Bank Rolny 
nach der Ernte an den Aufkauf von Getreide im Lande herantre— 
ten, um Getreidereſerven für die Bedürfniſſe der Stadt zu ſam⸗ 
meln und den Preis zu regeln. Die Bank Rolny wird insgejamt 
100 000 Tonnen Roggen aufkaufen oder jo viel, wie nach der 
Ernte im vorigen, Jahre aus Polen ausgeführt worden ijt. 
Wie die Sachverſtändigen annehmen, ſoll dieſe Maßnahme bedeu⸗ 
tende Getreidereſerven zur Sicherſtellung der Bedürfniſſe des Jn- 
landsmarktes aufſpeichern und eine erfolgreiche Regulierung der 
Preiſe möglich machen. Die Regierung wird der Bank Rolny zu 
dieſem Zweck Mittel in Höhe von ungefähr 50 Millionen Zloty 
zur Verfügung ſtellen. 


Warſchau, 5. Juli. Aus Anlaß des 151. Jahrestages der Un- 
abhängigkeit der Vereinigten Staaten hat heute eine feierliche 
Sitzung der polniſch⸗amerikaniſchen Geſellſchaft im Saale des 
Rathauſes ſtattgefunden. Die Feier wurde vom Präſes der Ge⸗ 


ſellſchaft, Fürſten Lubomirski, dem ehemaligen polniſchen Ge⸗ 


ſandten in den Vereinigten Staaten, eröffnet, wonach die ame⸗ 
ritaniſche Hymne geſpielt worden iſt. be Toa aao der Reihe 
nach das Wort: der Miniſter Cechanows ki, der polniſche Ge- 
ſandte in den Vereinigten Staaten, ſowie der Präſes der „Bratnia 
Pomoc“ im Namen der akademiſchen Jugend. 5 a 

Den Rednern antwortete im Namen des in Warſchau nicht⸗ 
anweſenden Geſandten der Vereinigten Staaten (Stetſon) Herr 
Treat. Zum Schluß der Feierlichkeit, an der Verkreter der Re⸗ 
ierung, des diplomatiſchen Korps und der Geſellſchaft teilnahmen, 
ſpielte die Muſik die polniſche Nationalhymne. 

Prozeß gegen den General Zymirski. 

A Heute bormittag Hat im Militärbezirksgericht die 
Verhandlung gegen den General Zymirski und den Oberſt 
Burgiell⸗Maczyüs ki begonnen, Den Vorſitz im Gericht 
führt der General Bronislaw Sikorski, als Beiſitzer nehmen 
teil: General Wröblewski, General Thom ny, General 
Borowski, General Kocharzewski⸗Karaſiewicz, als 
Erſatzbeiſitzer General Wilezynski. Die Anklage vertritt 
Oberſtleutnant K. S. Rominski, die Verteidigung übernahm 
der Rechtsanwalt Surlej. Es wurden 71 Zeugen geladen, dar- 
unter der General Sikorski, General Litwinowicz, Ge- 
neral Majewski, General Plawski u. a. 


Die Feierlichkeiten in Wilna 
und ihre politiſche Auswertung. 


„Die „Rigaiſche Rundſchau“ meldet aus Kowno eine angebliche 
Empörung, die in verſchiedenen Kreiſen des litauiſchen Voltes 
aus Anlaß der Srönundpfeierlichtetten des Muttergottesbildes von 
Oſtrobrama in Wilna hervorgerufen worden ſei. Eine beſon⸗ 
ders ſtarke Erregung hat ſich deshalb bemerkbar gemacht, 
weil der Muttergottes von Oſtrobrama die Würde einer Königin 
on Polen verliehen worden iſt. Die „Rigaiſche Rundſchau“ ſieht 
darin nicht nur eine religije, ſondern auch eine politiſche 
Bedeutung, die Polen bei den Feierlichteiten in Wilna her⸗ 
vorheben wollte, das bekanntlich, noch immer Gegenſtand der 
litauiſchen Anſprüche it. Litauiſcherſeits wird auch darauf 
hingewieſen, daß jetzt, wo die polniſche Kirche auch die 
orthodoxe Kirche in Wilna mit zahlreichen Scharen weiß⸗ 
ruſſiſcher Bekenner unter ihren Einfluß zu bringen beabſichtigt, 
erhält die Krönung der Muttergottes zur Königin von Polen eine 
beſondere Bedeutung. 


* f ` Q 
Miniſter Patek in Warſcha 
Der ruſſiſch⸗poluiſche Konflikt. 
Am Montag abend traf in Warſchau der polniſche Geſandte 
in Moskau, Herr Pater, ein. In Viakyſtok ſtieg er in den Zug, 
mit dem der Miniſterpräſident aus Wilna zurücktehrte. Er hatte 
mit ihm eine längere Unterredung. Am Dienstag früh 
wird dee Geſandte Patek vom Miniſter Zaleski empfangen 
werden. In den Beſprechungen ijt die Autwort auf die zweite 
Sowjetnote feſtgelegt worden. Bei den Veſprechungen mit 
Preſſevertretern erklärte der Geſandte Patek, daß die letzten Unter- 
redungen mit Tſchitſcherin im allgemeinen die Verhandlungen 
gefördert hätten, die zu einem Einvernehmen und ſogar 
zur Wiederaufnahme der Verhandlungen über den 
Sicherungsvertrag führen könnten. 5 i 
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Eine Feier zu Ehren Amerikas. 


[wurde. Das erſte Kriegsgedicht, das er veröffentlichte, 
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Walter Flex. 


Zum 6. Juli. ) 
Der 6. Juli iſt für uns Oſtdeutſche ein Erinnerungs- 
tag, an dem wir nicht vorübergehen dürfen. An dieſem 
Tage iſt der Mann geboren, dem unſere Heimat der 
„heilige deutſche Oſten“ wurde, die Wahlheimat, 
wie jo vielen anderen deutſchen Männern, die wir mit 
Recht zu den Großen unſerer Heimat rechnen. 7 
Eiſenach in Thüringen iſt der Ort, in dem Walter 
Flex als Sohn des Oberlehrers Dr. Rudolf Flex am 
6. Juli 1887 das Licht der Welt erblickte. Flex ſtudierte 
in Erlangen und Straßburg deutſche Sprache und Lite⸗ 
ratur und promovierte 1911 in Erlangen. Von 1910 i 
bis 1914 war er dann Erzieher des Enkels des großen 
Kanzlers, des Grafen Nikolaus von Bismarck 
in Varzin. Als der Krieg ausbrach, hatte Flex ſich 
ihon in der Provinz Poſen niedergelaſſen, nämlich im 
Gutsdorfe Reczke bei Storchneſt, Kreis Liſſa. Dort 
war er Erzieher im Hauſe des Freiherrn von Leeſen. 
Bei Beginn des Krieges trat Flex als Kriegsfreiwilliger 
des Inf.⸗Regts. 50 in Liſſa ein. Nachdem er in Franf- 
reich Unteroffizier geworden war, wurde er nach einem 
Kurſus im Warthelager bei Poſen zum Offizier 2 
befördert. Im Jahre 1917 erhielt er das Eiſerne Kreuz $ 
1. Klaſſe. 1915 hatte er am Geburtstage des Kaijers 
zugleich mit einigen anderen hervorragenden Dichtern ; 
den Roten Adlerorden 4. Klaſſe mit der Krone erhalten. H 


Bei der Unternehmung auf Oeſel, die im Anſchluß an We 


die Eroberung Rigas unternommen wurde, um Peters ` 
burg vom Zugang zum Meere abzuſchließen, fiel er am { 
12. Oktober 1917. Ueber feinen. Tod ijt uns folgendes Mi 
derichtet: „Er führte eine Kompagnie des Inf.⸗Regts. 
Nr. 138. Er ritt nach dem ſiegreichen Gefecht bei Levat 
auf einen Haufen Ruſſen zu, um fie zur Uebergabe au 
zufordern. Da fielen noch von irgendwoher ein paar x 
ruſſiſche Kugeln. Eine verletzte ihm die rechte Hand 
und ging ihm dann durch den Leib. Eine Niere und der 
Magen wurden ſchwer verletzt. Er ließ feinen Eltern 
in Eiſenach von der Verwundung an der Hand Mit 
eilung machen, verſchwieg aber, daß dieſelbe Kugel ihn 
tödlich innerlich verwundet hatte. um Tage darauf 
ſtarb er. Nahe der Kirche von Peude, wo einſt ein deut⸗ 
ſches Ordensſchloß ſtand, gegenüber dem Erbbegräbnis 
eines alten deutſchen Adelsgeſchlechtes, iſt er bejtattét. 

Das erſte Buch von Walter Flex erſchien 1913 bi 
Otto Jahnke in Berlin, nämlich die Erzählung „12 Bis 
marcks“. Wie ſein Vater, der ein begeiſterter Bismarck⸗ 
verehrer war und Bismarckgedichte und ein Bismarck⸗ 
Feſtſpiel verfaßte, ſo hat ihn das Leben des großen 
Kanzlers, ſein Wirken und ſeine Familie, die er aus 
eigener Anſchauung und auch aus den Archiven in 
Friedrichsruh und Varzin kennen lernte, mächtig ange⸗ 
zogen. Im Jahre 1915 erſchien von ihm in Stuttgart 
noch die Kanzlertragödie „Klaus von Bismarck“. 

Das eigentliche Schaffen Flexens fällt aber in den 
großen Krieg und hat Urgrund und Kolorit von dieſem. 
Unſere Heimat iſt es nicht zuletzt, die ihm Ton und 
Melodie gibt. Er hat den „heiligen deutſchen Oſten“ 
mit Bewußtſein in ſeine Kriegsdichtungen geſtellt, wie 
Karl Buſſe der erſte war, der überhaupt „oſtmärkiſche“ 
Stoffe in den Mittelpunkt ſeiner Dichtungen ſtellte. Die 
meiſten der Flexiſchen Gedichte erſchienen erſtmalig bei 
Oskar Eulitz⸗Liſſa in der Zeitſchrift „Aus dem 
Poſener Lande“, die ſpäter „Aus dem Oſtland“ genannt 


war der „Schwur der 50er Musketiere“. Dann er⸗ 
ſchienen im Jahre 1914 bei Oskar Eulitz die Kriegs⸗ 
geſänge in der Sammlung „Volk in Eiſen“. Dieſe 
Sammlung hat 6 Auflagen erlebt. Im Jahre 1916 er⸗ 
ſchien das Buch „Der Wanderer zwiſchen zwei Welten“, 
bei Beck in München, das das Seelenleben des Sol⸗ 
daten, der zwiſchen Tod und Leben wandelt, zum Gegen⸗ 
ſtand hat. Weihnachten 1917 erſchien fein Band „Im 
Felde zwiſchen Nacht und Tag“. Ferner kamen heraus: 
„Sonne und Schild“, „Kriegsgeſänge“ bei, Weſtermann⸗ 
Braunſchweig und „Vom großen Abendmahl“ bei Bed- 
München. ; i 
In der Sammlung „Volk in Eiſen“ hat er das hohe 
Lied des deutſchen Oſtens geſchrieben: 
„Du heil'ger deutſcher Oſten! 
Liegſt offen wie das deutſche Herz. 
Doch deines Greuzwalls ſtarke Pfoſten 
Sind unſre Leiber hell in Erz. 
Was deine tauſend Seen ſpiegeln, 
Dit deutſchen Voltes lichte Wehr. i 
Es ſtrahlt von deinen frommen Hügeln 
Der laute Schwertglanz weit umher. 


Du heil'ger deutſcher Oſten! 

Diſt weit und hell wie deutſcher Geiſt. 

Die blanke Wehre ſoll nicht roſten, 

Da wir zu deinem Schutz geſchweißt. 

Was deine tauſend Mühlen mahlen 

Iſt deutſches Brot, ſtark, breit und gut. 

Wer's holen will, der fol es zahlen, 
Und wer uns feind ift zahlt mit Blut. è 


8 


Oberſten Heeresleitung war. Wenn General Besler und 


Du heil'ger deutſcher Oſten! 

Biſt ſtark wie deutſcher Männer Mut. 
Kein Feind jell deine Gaben koſten, 

Du hiſt gedüngt mit deutſchem Blut. 
Was deine Felderbreiten reifen, 

Iſt deutſches Korn für deutſches Land. 

Wer will in Halm und Aehre greifen 

Mit frevler Gier — der läßt die Hand! 


Du heil'ger deutſcher Diten! 

Und tünde alle Welt in Brand, 
Wir ſtehen jejte Wachtfeuer gloſten 

Und Isdern weit in Feindesland. 3 
Heraus, was deutſch der Herr erſchaffen! 
Die Oſtmart ruft! Reibt euch ins Glied 

Und brauſt mit Herz und Mund und Wafſen 
Das wilde, heil'ge, deutſche Lied! —— — 


— Volener Tageblatt. >— 


der Unternehmen entſprechen. Die Klaſſen der Ortſchaften werden 
jn icht welterhin beitchen, ſondern abgeändert. 

Was die Steuer ſelbſt berrifft, beſteht eine ganze 
Reihe von Vorſchlägen. Die meiſten Anhänger hot der Entwurf, 
eine einheitliche und gleiche Karm für alle Untergeh⸗ 
men einzuführen und bei Artikeln des täglichen Bedarfs eine ain- 
malige Steuerbelaſtſung der betreffenden 5 
nehmen. i t 

Zur Zeit hat das Finanzminiſterium an die Präſidenten der 
Finanzktammern Vordrucke verjandi, um Bemertungen über 


die Mängel des jetzigen Geſetzes zu ſammeln. 


Der Staatspräfident wieder in Warſchau. 


Der „Przeglad Poranny” meldet: „An der Grenze der Woje⸗ 
wodſchaft Wiern a verabſchiedete ſich vom Staatspräſidenten der 
Wojewode Raczkiewicz und dankte ihm für den Beſuch in 


Am 5. November 1916 iſt bekanntlich durch die Wilna und im Wilnaer Lande, ſowie für die Verberrlichung der 


RE = . 0 Wi i TEIL 
feierliche Proklamation des deutſchen und des Flu, Rrönungsfeierlihfeiien 


öſterreichiſchen Kaiſers 


Polen errichtet worden, eine Tatſache, die von 


unſeren polniſchen Landsleuten vielfach vergeſſen 


zu werden ſcheint, wie eben jene andere Tatſache, daß 
durch deutſches Schwert und deutſches Blut überhaupt 


erſt ein neues Polengeſchaffen werden konnte. | worden. 


Unter dem Eindruck dieſer Ereigniſſe ſchrieb Walter Fler | 
teng 1917 das Gedicht „Chor der deutſchen Toten in 
Polen“. 

„Blut will leben, Blut will kreiſen, 

Aber unſer junges Blut liegt ſtill, 

Kühl von kalter Erde, kaltem Eiſen, 

Polenerde, Polenerde, fühlſt du, wie es wondern will? 


Blut will kreiſen, Blut will wandern, 
Blut wird Korn, und Korn wird Brot, 
Brot wird Blut und treibt in immer andern, 
Immer andern Menſchenadern die lebendige Flut. 


Deutſche Erde! Polenerde! 

Eure Kraft it Kraft van unſrer Kraft 

Altarbryt und Bauernbrot am Herde 

Sind euch Zeugen der in Blut getrunken Druberſchaft. 


Polenerde, du wirſt Söhne haben 

Seiß von neuer Freiheit junger Glut, 

Freie Töchter, freie, raſche Knaben —— 

Denk' es, Polen, auch in ihnen kreist von unſerm Blut! 


recht. 


* 
Lie 


durch ſeine 


i Anweſenheit. 
die Gewehre. 


Ehrenkompagnie präſentierte 


das Königreich | Staatspräſidenten würden ununterbrochene Hochruſe dargebracht. 


Am Auögange des Bahnhofs begrüßten den Staatspräfidenten 
Vertreter der Gemeinde Landwarowo, indem fie ihm dus 
traditionelle Salz und Brot reichten. 


a 


nach Trofi. Eine Reihe von Ehrenpforten war errichte: 
An der Grenze der Stadt Trofi ſtellte ſich vor der 
Ehrenpforte eine Ehrenkompagnie mit Orcheſter, die Vertreter der 
Ortsbehörden, Mitglieder der Karaitengemeinde, die Schuljugend. 
eine Abteilung der Pfadfinder, ſowie zahlreiches Publitum aus 
Stadt und Unigegend auf. Nach der Begrüßung begab ſich der 
Staatspräſident zur Kirche. wo ein feierliches Te Teum ge- 
ſungen und Gehete verrichtet wurden. Darauf begab ſich der 
Staatspräſident zum Sitz der Karaitengemeinde, die die zahlreichſte 
Vertretung der Bekenner dieſer Religion in Polen bildet. An der 
Ehrenpforte begrüßten den Stoatspräfidenten die Senioren der 
Gemeinde. Ter Staatspräfident beſichtigte das Gemeindearchiv 
mit hiſtoriſchen Urkunden, aus denen hervorgeht, daß dieſem Be⸗ 
tenntnis jeit langer Zeit die volniſchen Könige ihren Schutz ge⸗ 
währt haben, indem ſie ihnen eine Reihe von Privilegien und 
Rechte verliehen. Der größte Teil dieſer Urkunden ſtammt aus 
dem 16. und 17. Jahrhundert und reicht bis zu den Zeiten von 
Sigismund J. zurück. 

Das weitere Programm des dreiſtündigen Aufenthaltes in 
Troti füllte die Veſichtigung des Schloßparkes aus, in dem 
noch bis heute die Mauerreſte der ehemals mächtigen Stadt her⸗ 
vorragen. Der Staatspräſident unternahm mit ſeinem Gefolge 
in Segleitung der Miniſter Staniewicz, Miedzynski und 
Nie zabytswski, jowie des Wojewoden Raczkiewiez und 
einiger Ligamitglieder eine Segelfahrt auf dem See. Um 
12 Uhr mittags kehrte der Staalzpräſident mit dem Gefolge nach 


| Sofort danach begab jih der Staatspräſident mit feinem Ge⸗ 


folge 


Landparowo zurück, von wo er unter Kundgebungen der 


zablreich verſamwelten Bevölkerung mit einem Sonderzug nach 
Warſchau abreiſte. 

Um 7.45 Uhr traf der Zug des Staatspräſidenten in War⸗ 
ſchau ein. 


D 


bagnie des 36. Infanterieregiments mit Fahnen und Orcheſter.; 


Bare vorzu⸗ 


Republik polen. 


Internationales Kartell. 


1 Worſchau, 4. Juli. (Pat.) Aus ſicheren Quellen erfahren wir, 
daß die Angelegenheit des Beitritts der volniſchen Hüten zum 
inte nationalen Kartell Mitte Meles Monats auf einer beſonderen 
Konferenz beſprochen wird, die endgültig das Ausfuhrtontingent 
der polnischen Eiſenhütten feſtſetzen ſoll. In der Angelegenheit des 
Junenkontingents des polntſchen Marktes find alle Gegenſätze ami- 
ſchen den Hutten und dem Kartell beſeitigt worden. 

Eine poiniſche Ausſtellung. 

Poſen, 4. Juli. (Pat) Vom 24. Sepiember bis 9. Oktober 
wird hier die erje polniſche Ausſtellung des Re kane 
rant⸗, Hotel⸗ und Konditoreigewerbes jtatifinven. 
un der Ausſtellung it die Teiinahme des Auslandes vorgeſehen, 
das mit verschiedenen in Polen noch wenig betaunten Apparaten 


Í 


auftreten wird. Die Vorbereitungsarbeiten haben bereite begonnen: 


Dem abrezſenden | Proſpette verfiidt auf Wunſch das Poſener Meſſeamt. 


Die Detrete vor dem Seim. 
Warſchau, 4. Juli. (Pat.) Heute find in der Seimkanzlei 
einige zehn der vom Stqaatsproſidenten jeit März d. Js. erlaſſenen 
Verordnungen miede gelegt worden. Dicere Erlaſſe müon 
tm Sinne der Veſtimmungen der Verfaſſung dem Seim im Laufe 
von zwei Wochen vom Datum der Eröffnung der Seimtagung vor⸗ 
gelegt werden. Unter den Verordnungen befindet ſich auch die Ber- 
ordnung iver die bpreſſe jowie über die Strafen für die Vers 
breitung falſcher Nachrichten. 
Ferienkinder. 


Tofen, 4. Juli. (Pat.) Von heute ab reifen über Poſen die 
poln:ien Kinder aus Deutſchland und der Wojewodſchaft Schlesien, 
die ſich zu den vom Weſtmartenrerein organiſierten Sommer 
kolonian begeben. Heute abend trifft der erite Taue port von 
100. ſchleſiſcen Kindern ein. Am 6. Juli wird ein nicht fahrplan⸗ 
mäßiger Zug aus Berlin eintreffen, der über 500 polniſche 
Kinder bringen wird, die auf dem Gebiete der hieſigen Woſewod⸗ 
ſchaft vertein, teilweiſe dagegen in Ortſchaften von Hongreßpolen 
untergebracht we den. In der zweiten Hälfte der nächſten Woche 
werden in kleineren Partien weitere T 
Leipzig. Dresden 19. eintreffen. 
ſich ein beſonderes Komitee gebildet 


Eijenbaknunjäfte. 
Warſchau, 4. Juli. at.) Am 4. d. Mis um 3 Uhr morgen 
entgleiſte auf der Weiche der Station jdukt (aewanchütze ME 
Lolometive und der Padwegen des Gen zuges ohne zum Gluck 
einen größeren materiellen Schaden anz i 


re Transporte aus Schleſien, 
Zum Empfang der Kinder hat 


ten. Menſchen jind 


52 Uhr nachts 
Koluſgti— 


brot am Herde find euch Zeugen der in Blutge-jRomocti, ſowie höhere Beamten des Präsidiums des Miniſter⸗ Unterſuchung durch die Eiſenbahnbehörden werden den Grund 


trunk' nen Bruderſchaft“, ift dichteriſcher Trug- 
ſchluß, wie es der politiſche Trugſchluß der deutſchen 
Diplomatie und der militäriſche Trugſchluß der deutſchen 
ſein Anhang, der in rſchau das neue Königreich pro⸗ 
klamierte, geglaubt hatten, nun eine politiſche Freund⸗ 
ſchaft zwiſchen Polen und dem Deutſchen Reich herbei⸗ 
geführt zu haben, ſo ſollte ſich das ſchon am 1 as 
Prollamation als ein Irrtum erweiſen, weil die Majien | 
in Warſchau, wie Ohrenzeugen verſichern, ſchon damals 


Und wenn die deutſche Heeresleitung glaubte, eine Hilfs⸗ 
armee von annähernd einer halben Million von der 
neuen „Bruderſchaft“ zu erlangen, ſo war das 
zwar eine ſchöne Hoffnung in bedrängter Lage, aber eine 
trügeriſche; denn es meldeten ſich kaum ein paar tauſend 
polniſche Männer auf dieſes Experiment hin. Es war 
in der damaligen Zeit in gewiſſen Kreiſen ſo etwas ent⸗ 
ſtanden, wie die Polenbegeiſterung in den erſten zwei 
bis drei Jahrzehnten des verfloſſenen Jahrhunderts. 
gegen die fih ernſte Männer mie Gultan Freytag 
wandten. Dem Dichter Walter Flex darf man keine 
politiſche Urteilsloſigkeit nachſagen, wie das manche tun, 
denn ein Dichter iſt auch der Spiegel, in dem ſich 
die Meinungen und Strömungen ſeiner Zeit brechen 
und als „Stimme der Zeit“ in Liedern reflektiert werden. 

And ſachlich hat der Dichter recht, wenn er aus⸗ 
führt, daß das Blut der deutſchen Soldaten, womit die 
polniſche Erde gedüngt i, Korn und Brot wird für 
freie, polniſche Töchter und freie, raſche Knaben. — 
„Denk' es, Polen, auch in ihnenkreiſt von 
unſerm Blut!“ — Wenn es uns immer und immer 
wieder ſo ſcheinen muß, als ob dieſe Mahnung keinen 
Widerhall in den Herzen der Menſchen findet, die durch 


ſchrien: „Gebt uns Poſen und Weſtpreußen wieder!“ | 


den Chor der deutſchen Toten in Polen zur Freiheit und 


Frieden gelangt ſind, ſo werden wir das auch in Zukunft 
tragen müſſen, wie wir es bisher getragen haben, mit 
Gleichmut und einem Stolz, wie ihn der Dichter in 
einem anderen Gedicht zum Ausdruck bringt: 

„Zum Blick ins Herze fargen 

Bei uns nur reine Augen — — — 

Ihr habt uns nie und nie gekennt!“ — — 

And wir und unſere Kinder und Enkel dürfen und 

müſſen uns die Schlußſtrophe aus dem Gedicht 
und Enkel“ als Wegmal aufrichten: 

„Ich hör' die Toten rings und leg’ die Hand 

Zu ſtummem Schwure auf die dunkle Erde. r 

Wohl, wir find ſchwach, nun Gott ſein großes Werde 

Geruſen über unſer Heimatland. > 

Gebet und Tat find heilges Vatererbe. 

Wohlan, ich ſchwör's: Und ob ich darum ſterbe, 

Ich will die deutſche Ewigkeit bereiten. 

Hört uns, ihr Toten. Wie ſind wach und ſchreiten 

Zum Ziel, an das ihr einſt wie wir geglaubt, 

Und das kein Teufel unſerm Rolfe raubt.“ —— — 


Paul Dobbermaon. 


Eine Novelle zum Umſaßſteuergeſetz. 


Der „Przeglad Poranny” vom 5. 7. ſchreibt: „Unter dem Ein⸗ 
fluß des Gutachtens von, Profeſſor Kemmerer und des Be⸗ 
ſchluſſes des Finanzrates hat das Finanzminiſterium beſchloſſen, 
das Geſetz über die Umſatzſteuer zu novelliſieren. 

Die Novelle wird wahrſcheinlich nach folgenden Richtlinien er- 
laſſen: Die jetzige Einteilung der Unternehmen in Kategorien 
wird einer neuen, mehr ins einzelne gehenden Gins 
teilung Platz machen. 


den acht Stufen borgeichlagen, die den verſchiedenen Formen 


(rates und der einzelnen Miniſterien. 


28. Juni eine fur 


maten erzogen“ worden wäre. 


„Ahnen g 


Anſtatt vier Handelslategorien mer- f Menjhenheritand in 


Nachdem der Staatspräſident 
die Front der Ehrenkompagnie abgeichritien war, fuhr er im 
Kraftwagen in Begleitung des Generaladjutanten Zaborski 
zum Schloſſe.“ 


Ein „offener Brief“ an Marſchall Vilſudski 


Wir leſen im „Glos Prawdn“: „Das Pariſer Organ Milju- 
kows „Posliednije Nowoſti“ verrät in ſeiner Nummer vom 
e HihareRernojilät. Der Grund diejer 
Nervoſitat beſteht in der Zunahme der polniſchen Sympathlen 
unter der monarchiſtiſchen Gruppe der e Emigration oder 
gar in einer Heranbildung einer „polniſchen Orientierung“ in 
dieſem Lager „goweſener Männer“. Dieſe Befürchtungen kommen 
Herrn Miljutow aus einem „offenen Brief an den Marı 
ſchall Pilſudski“, der im monarchiſtiſchen Blatte „Rup tnie 
Wremja’, das ebenfalls in Paris erſcheint, gebracht worden iſt. 
Jenes humoriſtiſche Dokument (anders kann man es nicht nennen), 
das Herrn Niljukow jo viel von jeiner Geſundheit koſtet, beginnt 
mit der Behauptung, daß „der Marſchall im Geiſte des Haſſes 
gegen Rußland durch giftige Einflüſterungen öſterreichiſcher Diplo⸗ 
i Und gleich darauf leſen wir den 
Verſuch, den Kommandanten zu „überzeugen“, daß „das fri- 
here Rußland den Haß der Polen durch nichts ver⸗ 
dient habe‘, daß jogar- Markow und Puriſztiewicz 
(beides bekannte Polenfreſſer“ niemals Feinde Polens 
geweſen wären, und daß im Rechtslager viele Freunde der „Idee 
der pol niſchen Autonomie” geweſen ſeien. i 3 

Das wird ungefähr in der Einleitung geſagt, worauf dann 
der Verfaſſer zür Sache übergeht und die Verdienſte und Talente 
des Führers in alle Himmel hebt. Das iſt ein Stück, das wert 
Hi, ausführlich angeführt zu werden, ſchon wegen feiner Unver⸗ 
frorenheit und wegen des Mongels an elementarer Würde. „Sein 
Staatstalent, das weit größer ijt als das Talent Mujin- 
Linis, ſollte der Marſchall in die Bahn eines weitgefaßten 
Staatsweſens lenken. Muſſolini hat ſich ausſchließlich 
feinem Vaterlande gewidmet, Pilſudski dagegen dem Werke 
der Rettung des Slawentums und der ganzen 
Menſchheit vor der bolſchewiſtiſchen Zerſetzung 
Darauf beruht die Miſſion und die Zukunft Polens.“ 


Swobodun“ 
Leiden 


Schließlich wi d er dann auch keine erlöſen . 
den Ratſchläge über die „Vorſebungsmiſſion Polens erteilen. 
Und jetzt noch ein ge Worte der Wahrheit. Es iſt E 
einer großer moraliſcher Triumph des Kommandan⸗ 
ten, daß die ſelben Hände, die ihn noch unlänaſt in genen ſchmie⸗ 
deten, heute um Rettung ausgestreckt werden. Ter Ser 
faſſer bat die Jarre des plniſchen Märtyrertums vergeſſen 
und von den Anſprücken des Generals Denikin auf die 
„ewig rutheniſche Stadt Lemberg! und ſogar das C n 
Land. Was den Ausfall“ gegen die Petljurgleute und die Ware 
jomer Gruppe „da Swobodu“ betrifft, ſo wünf chen wir der 
ganzen ruſfiſchen Emiaretion, daß iie ſoviel 
notriotiſchen Staatsſinn hat. wie ihn die Petljura» 
leute batten und ſeviel wahre Würde. wie die Warſchauer 
demokr s tiſche Gruppe Die Auslaſfungen des Herrn Bajan haben 
noch einmal gezeigt, daß die ruſſiſchen Monarchiſten allen geſunden 
ihren bolitiſchen Vernunftsſchlüſſen ver⸗ 


volkes wendet. 


loren haben.“ 


* 

Waeſchau, 4. Juli. (Pat.) Am 3. d. Mts. geriet auf der 

Station Tarnowstie Góry während der Rangierarbeit der Rangier⸗ 

arbeiter Najda unter die Lokomotive. Er wurde infolge ſeiner 

eigenen Unvorſichtigteit ſofort getötet. P 2 
* 


Warſchan, 4. Juli. (Pat.) Am 3, d. Mts. fuhr auf her Station 
Moſty der Eiſenbahndirektion Wilna ein Güterzu⸗ if einen 
auf der Bahnitation ſtehenden Perſonenzug. Die Lokomotiven 
beider Züge wurden beſchädigt. Perſonen ſind nicht verunglückt. 


Die Abreiſe des Staatspräfidenten. ` 


8 (Kat, Heute um 8 Uhr morgens reiite dei 
Atspraude oseic ‚Begleitung be: 7 
woden Raczkiewiez 45 N DR b er goe 


ao und Tagan in, durch Me Grapes 
werzytecka, Magdaleny, Zamkowa, Wielta, Citrobramsta und Kole. 
jowa zum Bahnhof. Die Bevölkerung bildete Spalier. Die vor 
dem Bahnhof aufgestellten Abteilungen des 6. Infanterie⸗Regiments 
der Legionen erwieſen die militäriſchen Ehren. Vom Stagatspräſt⸗ 
denten verabſchiedete ſich die katholſſche Geiſtlichteit mit dem Erz⸗ 
biſchof Jalbrzykowski und dem Biſchof Michalkie wie 
an der Spitze, ferner die orthodoxe Geiſtlichteit mit dem Erzbiſchof 
Theodoſius, Vertreter anderer Bekenntniſſe, der Armet- 
inſpettor General Burchard⸗Bukacki, die Generalität und 
Offiziere, Vertreter deren Organiſationen und Bürgertums, 
das Paäſidium der Stadt Wilna, die Vorſteber der Behörden, da⸗ 
Preſſeſyndikat u. a. 1 Wen der Staatspräſident die Front der 
Ebrentompagnte des 1. Infanterie⸗Regiments der Legionen ab- 
schritt, ſtieg er in Begleitung des Wojewoden Raczkiewicz in einen 
Sonderzug ein, der unter Kanonenſalven und Klängen der Natio 
nalhymne bei ununterbrochenen Hochrufen pünktlich um 8 Uhr 
in der Richtung Landwarowo abfuhr. Mit demſelben Zuge ſind 
auch mehrere Miniſter abgereiſt. j . 

Wilna, 4. Juli. (Pat.) Der Präfident des Mintiterraies, 
Marſchall Pil ſuds ki, it um 9 Uhr morgens mit dem War. 
daucr Zuge von Wilna aßgereiſt. Der Marſchall traf auf dem 
Kahnhof 15 Minuten vor Abgang des Zuges ein. Eine Militär⸗ 
abteilung vor dem 1 piäientierte das Gewehr. Der Mar- 
ſchall nahm vom Armeeinſpektor einen Bericht entgegen, wurdg 
am Eingang des Bahnhofs vom Vizewojewoden Malinomwsti 
begrüßt, wonach er fió auf den Bahnſteig begab, auf dem ſich die 
höchiten Würdenträger der Kirche und alle Perſonen, die fih vor- 
her vom Staatspräſidenten verabſchiedeten, verſammelt hatten. 
Nachdem er die Front der Ehrenkompagnie entlang geſchritten mar, ` 
unterhielt ex ſich bis zum Abgang des Zuges mit dem Erzbischof 
Falbrzylowslt. Biſchof Michafkiewicz und anderen 
Würdenträgern und nachdem er den gun beſtiegen hatte, wurde 
er durch laute Hochrufe des zahlreichen Publikums, das den ganzen 
Bahaſteig füllte, verabſchredet. Längs der Straßen, durch die der 
Staatspräſident und nachber der MNarſchall Pilſudski fuhren, 17 
ſammelten ih Menſchenmengen, die zu Ehren der beiden hohen 
Gäſte Hochrufe ausbrachten. 


Räubergeſchichten. n 
Angitträume bergen Militariſten. 


Der „Temps“ hat einmal wieder Räubernachrichten fiber große 
beabſichtigte Ausdehnung der die fährigen Her bimandner der 
geutſchen Reichswehr gebracht. Von zuſtänd ger Sene wird 
dazu erklärt. daß im Gegenteil aus Erſparnisgrunden die 
diestährigen Herbiimandver in noch heſcheidenerem Umfange 
als bisher ſtattfinden werden. So werden u. a. zwei Diviſtonen 
berhbaupı eine Manöver abhalten. Bei anderen Truppen 
teilen werden nach Möglichkeit durch Verteilung nim. Exfuarnifie er 
zielt werden. Auch die 1. und 2. Kapalleriediviſion bär ieixe 
ſelbſtändigen Manöver ab, ſondern wird auf andere Ma 
növer verteilt. Im ganzen tehen die diesjährigen Herbie 
manöver leotglich unter dem Geſichspunkt wirt! chaft liche Er. 
parnisgründe. Keineswegs ift in irgend einer Weiſe eine Prohe⸗ 
mobilmachung oder dergleichen beapfichtigt, von der der Temps“ 
abelt. Die Mandver dienen lediglich der rakniſchen Au ol! ⸗ 
dung der Führer und find ihon des halb in ihrem Umfange 
weſentlich beſchränkt. wett Deutſchland weder über Tanks noch 
Lufiſchiſſe noch ſchwere Artillerie bei der Reiche wehr verfügt. 
Paris 4 Juli. 
Der „Matin“ bringt mit „einigem Befremden“ die 
Nachricht. da; ich General von Seeckt mit üni deu jhen 
Offizieren in Jtalten befinde. Bei der beſonderen Voraus ſich!, 
mit der Italien an der Abrüſtung ſeiner Marme und ſeiner Armee 
arbeite, bemerkt das Blatt, habe die Anweſenheit einer Studien, 


| | Do ener Tageblatt. 1 

Mittwoch, 6. Juli 1927. | f è | Beilage zu Nr. 150. 

ar mit einem Mann wie Tardieu wird rechnen müſſen, nicht nur weil] einteilung vor den Eifenbahnwagen den Weg wieſen. Freude 

Der neue große Mann. * Temperament und Ehrgeiz bei ihm außerordentlich kräftig ent⸗ ſtrahlte auch aus den Augen jo manches männlichen und weib- 
wickelt ſind, ſondern weil er, wie ſeine Worte bekunden, der zurzeit lichen Gruppenführers, denen die Aufſicht über die Ferienkinder 


de „„ EEN te te 9 
Tardien anf der Propagandareiſe Di Rech machtvollſten Stimmung in Frankreich Ausdruck zu geben in den nächten Wochen anvertraut ist. Frende glängte endlich an 


v 0 t 3 Hr 1 85 ; , 
Y N u en ie N n b = jair w n es auf den Geſichtern der Angehörigen, die ihre Kinder zum Bahn⸗ 


75 Der Hauptverfaſſer des Vertrages von Verſailles und R 5 ar 

Ren; beiter echt s, das der Ver ſailler Vertrag Frankreich verleiht!” f Hofe geleitet hatten und hier und da noch den erwachſenen Spröß⸗ 

ptg glam un vorhin, abee eat und mit dee mei Tardieu hat ein bemerkenswertes Eingeſtändnis gemacht.][lingen verſtohlen, den minores gentes offen eine Tafel Schoto- 

? aber! den Schritten am, ſich dem franzöſiſchen Volk als Heißt es nicht in der franzöſiſchen Preſſe dag lich daß Frank ⸗ lade oder eine Düte mit ſonſtigen Erfriſchungen zur Linderung 
großen Mann von . zu empfehlen. Als he Eemeli reid es bisher immer geweſen fei, das ſogenannte Rechte des Abſchiedsſchmerzes zuſteckten. 

erfolgreicher und geſchickter Journaliſt hat er die geſchulte im Dienſt des Friedenswilles hergegeben habe, Gi iol $ tstüchti d 

Witterung für die Strömungen der öffentlichen Meinung, deren und daß Deutſchland Gegenleiſtungen machen mrüſſe! Tar- JJ D S BETO ERGE SEEN 

Wi ò o allmählich er voller die Segel bläht. Er hat es dien beſtätigt mit Genugtuung, daß feit einem Jahr die Un- Camera ging an dem endlos langen Zuge auf und ab, um die 

ie „ 1 85 hat. Liegt ein Eingeſtändnis nicht auch darin, wirklich prächtigen Augenblicksbilder auf der Platte feſtzuhalten. 


ne 5 ai anita 555 Bel Bel, per. dortigen ee ri gt, es jei 128 EM gelungen, Frankreichs Friedens- An einem Wagen beſonders drängt ſich die Schar der Inſaſſen 


dortigen Erſatz⸗ 4 

willen einem Verdacht ausz en? Tardieus Rede er⸗ die M Da i Wort: „Bi cht 

wahl geleiſtet hatte, N den Maiwahlen des Anerfreu lien A ie in Dre Sutunft an die bbteilfenſter. 3 ſonſt ſtereotype Wor itte, rech 

N ede l Sie eea ie e Wnai pies Ole en Warnung — follte es vielleicht auch fein. ter erübrigt: 115 bei Peer m Sec Heftzaßtensen er 
i ern; man hört das leiſe Klappen des Camera⸗ erſchluſſes, un 

„ eine Unzufriedenheit, die keine 4 e ungla ein allgemeines jubelndes „Ach!“ löſt ſich von den jugendlichen 


liche 1 und Knebelung Deutſchlands Der Anſchlag vom 3. Juni in Moskau. Lippen, Es Falte zicht weh getan 


traf, hatte en GneliehE AE Er hatte an der Spitze 
einer kleinen Gruppe von parlamentariſchen Freunden eine eigen Moskau, 5. Juli. (R. Telegraphenagentur der Sowjet- Kurz nach 7 Uhr iſt alles zur Abfahrt bereit. Da winkt mich 
artige ae dene gun ede gail Sereno Poincaré ſunion.) Die ſtaatliche politiſche Verwaltung veröffentlicht: Mittei⸗ noch im letzten Augenblick ein friſchgebackener kecker Obertertianer 
45 => . eil fe über die * hehe vo = 1 zu ſich heran, den die Reiſe in den Odenwald führt und an den tè 
re ' bom 3, Juni ein Haus ne em ude der ſtaatlichen „Welche Numme en Si gleich?“ Antwort: 
weil ſeiner Anſicht auch die nach den ans Ruder berufenen politiſchen Re hr j prore verſuchten. An der 1 Bepa In den wachten Leben fallen une ſicher von 
Staatsmänner es nicht verſtanden hätten die ihnen in]Spitze der Attentäter ſtand die Monarchiſtin Sach art ſchen bor |; f ; g er 
die Hand — 1 TE ee ei eue ch u lg. e Mithelfer waren ein ehemaliger Anhänger der ihm eine Anfichtskarte ins Haus: im vergangenen Jahre haben 
zu gebrauchen. Es kam n perſönlichen Zu⸗ i 17 Gruppe namens Operfut, der von Finnland wir uns über ſeine Anſichtstarten und über ſeine prächtigen 
N e 5 — ihm den terroriſtiſchen Spionagedienſt leitet, und ein gewiſſer Schilderungen von Land und Leuten in der Main- und Rhein⸗ 


e 


Tardien den Wosneſſenski. Nachdem der Attentatsverſuch mißglückt gegend in Briefen an ſeine Eltern aufrichtig gefreut. Waren ſie 
Sou, "ba pair PEPS bie Bü Tor raa war, PIAN die Verſchwörer in das Gouvernement Smolensk, uns doch ein ſchöner Beweis dafür, daß diefe deutſchen Jungen und 
baren 8 wurden aber geſtellt und im Kampf mit den Verfolgern im] Mädchen nicht achtlos an den Schönheiten 1 Vaterlandes vor⸗ 


Achtet zaltvoller e „Kreuzfeuer erſchoſſen. Bei dem Kampf wurden ein rbet- übergehen. 


verwundet. Ein N 
hatta S amt ee rn itre 7 verwundet, Jetzt iſts 7.20 Uhr, ein langgezogener Pfiff, und der endlos 


n, hie lucht der Terrori n zu lange Zug — ein unbergeßlich ſchönes Bild mit den zahlloſen x 
ec 2 7 T oy j glänzenden Geſichtern und ſtrahlenden Augen bietend, ſetzt ſich : 
unter gegenſeitigem Tücherſchwenken und Abſchiedwinten der Ab⸗ à 
i fahrenden und der vielen Hunderte auf dem Bahnſteig Zurückbleiben⸗ | 
Aus Stadt und fand. den in den RA Erſt leiſe, dann allmählich , ni wer⸗ Gr 
\ . dend, pflanzt von Abteil zu Abteil der friſche indergeſang ; 
Bojen, den 5. Juli. von „Nun ade, du mein leb Heimatland, Ki Heimatland ade!“ f 
Der erſte Ferienkinderzug nach Deutſchland. fort. Al 
i „Finis coronat opus“ (Das Ende krönt das Werk) wird geitern Noch lange ſchaut man deut im Weſten immer kleiner werden⸗ 
abend um 7.20 Uhr der Geiſtliche des Probinzialbereins für Innere den Zuge nach, und nur langſam leert fich der Bahnſteig. Man 
Miſſion, Paftor Kammel, gedacht haben, al ſich der erſte Dies- | wird nachdenklich und fragt fth: wird wohl noch einmal für die 
jährige Ferienkinderzug nach Deutſchland mit 1018 Knaben und] deutſche Minderheit die Möglichkeit kommen, daß jeder, unbe: 
Mädchen, die in 14 geräumigen Eiſenbahnwagen untergebracht hindert von einer Paßmauer, wie man ſie in gleicher Höhe einzig 
waren, mit minutiöſer Pünktlichkeit in Bewegung ſetzte nach dem und allein in der ganzen Welt nur in Polen kennt, ſein altes 0 
Weſten zu, dem alten deutſchen Vaterland entgegen. Seiner Vaterland wird beſuchen können, ohne gleich ein halbes Vermögen 0 
unermüdlichen und oftmals noch jo mühevollen Tätigkeit war es auf den Tiſch des Hauſes legen zu müſſen. Die gegenwärtig aufs 
auch diesmal gelungen, die nicht unbedenklichen Schwierigkeiten, gerichtete chineftſche Mauer wirkt je länger um fo unerträglicher. j 
die hüben und drüben dem deutſch⸗polniſchen Ferienkinderaus⸗ Eine der Schweſtern, die geſtern als Begleiterin einer Gruppe mit 
[tauſch gleichermaßen wieder erwuchſen, zu beſeitigen und durch eine hinausgefahren Ht, hat unaufhörlich Freudentränen geweint, als 
von Jahr zu Jahr gebeſſerte Organiſation etwa 1600 deutſchen Re die Mitteilung erhielt, daß fte mit als Begleiterin des Ferien- 


Er ff í seh für 
— einmal rt für ve 
e Frager), das andere Mal mehr für links —, Be 
er zu zeigen, daß ihm die ſachliche a Gito leit aber 
jede Parteidoktrin gehe. Innerhalb der Kriſe des alt- 
ſchen tarismus, die auch heute noch in Frankreich 
andauert, war es nur natürlich, daß er vor der Bevölker 
immer größere Ache e Bei einem Bergarbei 
m. ankrei gelang es ibni, den unparteilichen 
ee zu fpielen, und such — eitigen dr 
rſtreit micht den diktatori ſierungsmann, 
enden Berater und Vermittler heraus zukehven. 
er ge I 3 mit 


unſerm re ee heit wird Kindern aus den Wojewodſchaften Poſen und Pommerellen, von zuges auserkoren fei, Fünf lange Jahre war ihr die Möglichkeit N 
el San P ge areenaa oeenn SER, ohne | Senen geſtern über 1000 als die erſten abfuhren Lern Ferienarfenthelt genommen, mach Deutſchland zu fahren, obwohl fte drüben eine 
feiner 0 ee Be een eiue butto ein Dritbel im alten Vaterlande teils bei Verwandten, teils in Heimen und 76 Jahre alte Mutter hat, die ſie noch einmal in ihre Arme ſchließen 
leihen. öhte, Mrobuffionaftaft ber teile in Wanbergruppen zu ernchglichen. Wie Gegenleiftung hat | möchte, und oMmohl fie in dieſer Beit brüben gwei Schweſtern darch 


30 den Tod verloren igit denen fie infolge der unerſchwinglichen Paß. 

koſten nicht einmal das letzte Geleit geben durfte. Das ift nur 

eins von den vielen Beispielen, die beweiſen, wie grauſam und 

erſchütternd diefe ik in das Leben der Deutſchen eingreift, 

A 2 . D pat rhis emt zu lernen. {bie zweifellos micht zu den ſchlechteſten panoe Staatsbürgern, l 

Doch Wr zu unſerem geſtrigen Ferienzuge! Freude, auf. ganz gewiß aber zu den beiten, pünktlichſten und ene 
Freude hatte auch diesmal wieder die Kunde der Ablaſſung Steuerzahlern der Republik Polen gehören. 
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gen, we. "t veito, 
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; 7 wei 
e, 2 Meter vet bien: e die 
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2 110 G. paie te` ſolche 
großen proletariſchen Gruppen“, die zu leiten er 


rolente, der Eiſenbahner und Seeleute. Dann] ri 
Politik f. über: 


man in Deutſchland etwa 3500 Kinder, von denen einige 
deutſchſtämmig find, die Reiſe nach Polen zugeſtanden, deren erſte 
größere Hälfte morgen, Mittwoch, 2 gegen 4% Uhr auf. dem 
über gans 


at.] Schlafge kürzte ge gab es in der letzten Zeit für jo manches 
deutſche Mädchen und für jo manchen beutſchen Jungen, allen 
voran folen die homines. novissimi, d. h. die zum erſten Male . große Haudelsfirma bemerkte bei der Abgabe ihrer 
ind berufen waren, im Ferienkinderzuge nach Deutſchland zu fahren, Cn e ee daß ihre Umſätze eigentlich nur Provis 
in der Nacht zum Montag recht zuge geſchlafen haben und ſionen für Kommiſſtonen ſeien, und berief ſich dabei auf ein Ab⸗ hir 
ſchon früh auf den Beinen geweſen jein, damit nur alles zur Ab⸗ kommen mit einer Londoner Lieferantenfirma. Die Einſchätzungs⸗ 5 
reiſe au Abend bereit fei. Doch auch den höherſemeſtrigen jungen und die Berüfungskanmiſſten erzannten dieſes Abkommen nicht 
Damen und Herren, die ſchon mehrmals mit von der Partie waren, [an, weil ſte ihm nur einen fiktiwen Charakter beimaßen. Das . 
ſtrahlte angeſichts der bevorſtehenden Ferienfreuden, die ihrer jens | Oberverwaltungsgericht verwarf die Einſchätzung der Einſchäbzungs 
r% ſeits der Grenze im Weiten und Oſten, im Süden und Norden fund Berufungskommiſſion als unvereinbar mit der Verordnung, 
warten, heller Jubel und umperfälſchte Zuſt aus den leuchtenden davon ausgehend, daß die Steuerbehörde keinen Grund habe, Kom⸗ 
Augen. Die Einzelorganiſation klappte wieder gang ausgezeichnet,] miſſionen zu verwerfen, ſelbſt dann nicht, wenn fte fiktid find, in- 
2 e Es] mühelos wor das Einſteigen in die einzelnen Abteile vorbereitet ſofern der Zenſit formale Hake * ein derartiges Abkommen 
nft toieder Härler | ee Mgeni 3 Ee mit der — der Gruppen beibringt. 
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Einverleibung Weſtpreußens in die Krone Polen, trotz der Pein, 
3 N Teiles des dort eingefeſſenen 1 bis zur ae 
ereinigung ſtpreußen 1772 überwiegend re 

zur Halfte nit ee wee wanti k ſo gar momat 
durch deſſen re N 10 Jahre {pi 


d ſeit ii Anjang der neichichtlichen Beh. 


niecke en Ind Ei her. PN ne er ku ureller Sintia und ein 
ßen vorwarfen, iſt Je überötid Seile” olle Schaffens probe unſeres Sant, Je 
t nit etwa gegenüber den 5 B EEE p 
den, was ihnen an den Prens 14 des ‚fies ober beffer zur Beſtellung ee inwo! 
. fondem 47 handeln nicht rere Hehe. der n kulturellen Zeitſchrift der Deut merkmal der „2 1 . 92850 größere 79 20 
n Polen, anzuregen, fei kurz auf den Inhalt der Heidelck⸗ io ten Geſetz von er EN 
t paaga tommen einige tihe | Gejinnung der Renegaten er ondere Deuiiäfeind- 
rbemerkungen, die einem N die ungeheure der Les I. den Schar n aus den andern Gebiete 


en ee verdrängten eher chen vor Augen führen. Darin au allen 

* polni Sen Schul Schulen gehen aidien au sen 50 Ber Bi Zahl der 5 im Pose for 5 

en 3 er Deu 192 75 n im em vor⸗ 

von den Schickſalen i handenen De 22 000 um das Zehnfache zu klein a f 

i zeichnet, wie ein re Vergleich mit den andern Zahlen ode 

den, ein Blick er die nützliche beigegebene Kurte, die n etie Bere 

teilung der übriggebliebenen Deutſchen d F 

. ök Nach einer landesk 

1. 8755 enen dringend nötig haben werden, twas 9 über die — 7 9 e 

Shane Vorſtelung B, mirhaa von denen manche nur eine bekannte 


Für die allgemeine de utſche ſchichte beſtehen darüber 

eiche Werke, von den, een bis zu den ste fi 
VVT | ee 

0 HRA der 1 aaia eine on „von der leider Eu die een 2 eer e 
wiſſen, und einige Jahre 7 zur Abtretung . an die 
mit dem Kaiſer ägerte Linie der Piaſten. Nebenbei 
er Kab wenn die chriſtlichen . ſich ſo ef ihres mit Hilfe von 
taren und anderen Heiden errungenen e8 von Tannenberg 
r Grunwald 1410 über den chriſtlichen deut n Orden rühmen, 
t r e müſſen wir uns auch öfters ‚fol r Tatſachen wie der eben er⸗ 
he di Notwen TE gu wähnten erinnern und bei dem le Warſchau auch daran 
tige ) í Ge ſchi ge denken, daß dort einſt 1856 der Große Kurfürſt und ein 


eit der gg ROT EU E 
1 cen Fürze Were 


dann je N i uch kleines brandenburg HS. ediſches 1 je vielfach über P 
; Beten drin Na: ie Reihenf: h de eee Weſtpreu Ah fo lautet: an us jegens polniſches 1 g Kils en 115 3 í 
: iape hatten wir für die Provinz Polen außer den zahlreichen moranen (Vorfahren der Kaſchuben), die aljo Bezüglich des kulturellen deut influſſes ſollte jeder 
beiten von Prof. K die aber immer nur 18 ac e i ind), darauf Deutſche, und get 8 gelingt] Deutſche wiſſen, 1905 die Polen zahlloſe Ku 1e ' 
Eömis um bor t aliem das verdienſtpolle Pu ch den Polen, pon bielen Kämpfen ſich Lande feft . ihren weſtlichen Nachbarn verdanken. So haben fie 
hmi dt 2 n. dene 1 5 Noch heut gilt die deutſche Kreuzriflerzeit bei den Kaſchuben, d 1 * die nerung der Städte im weſtlichen Sinne, das ſegens⸗ 
er aha 3 aber längſt] wohl ſchon damals viele deutſche Worte in ihre Sprache Centas v e deutſche Recht, den eiſernen Wendepflug, die Dreifelderwirt⸗ 


nommen haben, als die goldene Zeit, wie fie auch jetzt mit ähnlichen 
7 lülen auf die Zugehörigkeit zum Königreich Preußen zurüd- 
blicken. Während der drei Jahrhunderte währenden polniſchen 
a hielt ſich das Land trotz der gegen die Verſprechen vollzogenen 


ſch „den Gartenbau, die meiſten Handwerke, den . Perper 
ban und den größten Teil der jetzigen Induſtrie, die ſie nur d 

polniſche nennen. Schon lange vor der im Jahre 1253 (nicht 1251) 
erfolgten Gründung der deutſch⸗rechtlichen Stadt Poſen beſtanden BA, 


* das folgende Beiſpiel zeigt. Im Jahre 1918 ſchlug der Blitz in 


ere und damit einer Energiemenge bon 28 000 Kilowattſtunden.] der ul. Górna Wilde (fr. Kronprinzen 


— Voſener Tageblatt. de, 


X Unglaublich hohe Preiſe in den polniſchen Kurorten. Pol⸗ 
niſchen Blättermeldungen zufolge werden in dieſem Jahre in den 
polniſchen Kurorten unerhört hohe Preiſe gefordert. Die Kurort⸗ 
beſucher werden von den Beſitzern der Penſionate nach allen Regeln 
der Kunſt ausgebeutet. So ſoll in Krynica in mittleren Pen⸗ 
ſionaten für einen Tag 20 bis 28 z}, in Szezawnica 18 bis 20 zł 
gefordert werden. Auch in Otwock und Zakopane ſollen die Preiſe 
unerhört fein. Um ſich einen Begriff über die in Zakopane herr⸗ 


2. Reit: und Fahrturnier der W. 2, G. 

Wie aus dem heutigen Anzeigenteile zu erſehen iſt, veranſtaltet 
die Weſtpolniſche Landwertſchaftliche Geſellſchaft 
e. E. ihr zweites diesjähriges Reit⸗ und Fahrturnier am nächſten 
Sonntag, 10. Juli, nachm. 1 Uhr auf dem Gelände des Ritterguts⸗ 
beſitzers v. Lehmann in Wirja, Kr. Wirſitz. Nennungen hierzu 
ſind zahlreich eingegangen, und es verſpricht eine ſportliche und ger 
ſellſchaftliche Veranſtaltung großen Stils zu werden. Der Platz iſt 
ideal im Walde gelegen, die Zugverbindung iſt günſtig. Es kann 
daher auf die Veranſtaltung nur empfehlend hingewieſen werden. 

Was ein Blitz wert iſt. 

Wohl nur wenige Menſchen machen ſich eine Vorſtellung da⸗ 
son, welche ungeheure Summe der Geldwert eines einzigen Blitzes 
darſtellt oder vielmehr darſtellen würde, wenn man imſtande wäre, 
die elektriſche Kraft eines Blitzes praktiſch auszunutzen. Die Feſt⸗ 


eine Nidelfeite, ſowie ein Reifefoffer im Geſamtwerte von 450 zi: 
aus der ul. Sieroca (fr. Waiſenſtr.) ein Fahrrad im Werte von 
150 zł; durch ein offenſtehendes Feuſter St. Martinſtr. 72 ein dunkel, 
blauer Anzug, ein Paar dunkle Beinkleider, 2 Kleider, 5 Herren⸗ und 
3 Damenhemden, 47 zt bares Geld im Geſamtwerte von 400 zł; die 
beiden Diebe namens Anton Kar dowski und Stefan Pachols ki 
— 4 ale der = — Or. Magazinſtr.) bei der gr 
65 1 2 er Beute überrafcht und feſtgenommen; aus einem offen ſtehen 
ſchende Teuerung zu machen, genügt es anzuführen, daß in d Fenſter in der ul. Mateſtt 60 (fr. Neue Gartenſtr.) er Weckeruhr 
dortigen Cafes für ein Glas Tee 3,0 zt, eine kleine Taſſe Kaffee und eine Damenlacktaſche; der Dieb wurde von einem Dienſtmädchen 
38, ein Stückchen Kuchen 1 at und für ein Gläschen Likör gar aberraſcht und flüchtete unter Mitnahme ſeiner Beute, * 
die ber Hater hr Priol ak >. 2 8 $ Er a, A Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heute. Dienstag 
e Herr en ihr Pr nen du e Paßteuerung in > g. 
den Schoß gefallen it, a ausnutzen? Eine alte Erfa rung früh =: 1.24 Meter, gegen — 1.26 Meter geſtern früh. 
lehrt, daß „Konkurrenz luftig macht“; das gilt natürlich auch von X Vom Wetter. Heut. Dienstag, früh waren bei bewölktem 
den e 75 Aa Auslandspaſſen! Himmel 14 Grad Wärme. 
x Ein Erbe wird geſucht. 27. November 1926 ftarb in oaia 

Walworiý im Staate Wisconfin inigte Staaten bon Nord⸗ mtesi At Veranſtaltungen uſw. N 
telung dieſer untereſſanten Tatſache hat der Forſcher Kutter n 92 2 a ah Rd en W Poſaunencho r Yult. Evang. Berein junger Männer. 8 Uhr: 
in folgendem Sinne ausgeführt: Bekanntlich iſt ein Blitz nichts Verſtorbene aus dem ehemals preußiſchen Teilgebiet und aller Donnerstag 7. Juli. Evang. Verein junger Männer. 7½ Uhr 
anderes als ein rie ſenhafter elektriſcher Funke, der infolge einer Wahrſcheinlichkeit nach aus der Propinz Pojet. Vor ihrer Ver⸗Singſtunde. 8% Uhr: Bibelbeſprechung. 

elektriſchen Entladung zwiſchen zwei Wolken oder awiſchen Wolken heiratung trug die Verſtorbene den Namen Lui ſe Wahl. Per⸗ Sonnabend 9. Juli. ang. Verein junger Männer. 6 Uhr 
und Erde entſteht. Zwei brafilianifche Gelehrte haben auf Grund Kae u 1 8 3 ar Angaben zu —— wiſſen, die] Volkstümliches Turnen. i 
eingehender Berechnungen die Yntenjttät der Leuchtkraft des Blitzes Verſtorbene gekannt haben oder deren . nangehörige ; 8 S rn - 3 
im Zuſammenhang mit dem Geldwert dieſer Kraft e und ——— * A has ar — — ſich mit den entſprechenden e 85 4 ng f 4 a de si $ 13 f : 9 i in 
find hierbei zu dem Ergebnis gelangt, daß ein mittelſtarker Blitz Behörden in Verbindung zu i Hauland ſein Sommerfet ab. Es hatten ſich aus der Umgegend 


zahlreiche Freunde und Gönner des Vereins eingefunden. Der junge 
Damenflor brachte Gefänge und Deklamationen, ſowie ein Theaterſtück 
x Eine dramatiſche sun wird mit Anfang des neuen Schul⸗ E as e 55e Sa At raten. 3 
; i 5 x rch, der Leiter de y eine Anſprache, eben 
thros 8 — des Siefigen Liguidattongamte ift, dem | Paftor Blame! aus Bnin. Letzterer war mit enem Posener 
„Praeglad Poranny” zufolge, der Wojewodſchaftsrat Bie» erfehienen, den er ſelbſt dirigierte. Die Feier verlief in anregender 
ai i, der bisherige Dezernent der Adminiſtration, ernannt | Weiſe. ee ber Wbesewobſcheſt Peta. 
einen Fabrirſchornſtein und fehmolg dabei ein zwölfdrähtiges worden. i URR „ 5 ain ing Wilen würde 
Kupferkabel. Nun ſchmilzt Kupfer erſt bei 1094 Grad, die Ein⸗ — — VO eh pr nn Sonas die — beim Klerſchnetde, Jutz erf Wee e er Sa i 
wirkung dieſer Hitze dauerte bei jenem Blitzſchlag jedoch zwiſchen[ Szwarc, Martin und Junghan in Poſen. Helene Rojek der Knochen oberhalb der Hacke eines Fußes 
1 Tauſendſtel und 1 Dreißigtauſendſtel Sekunde; welche enorme X Diplomprüfungen. Das Diplom als Forſtingenieur er⸗[durchſchnitten. Ihr wurde im Krankenhaus der Fuß abge⸗ 
Hitze mußte aljo dieſer Blig erzeugt haben, daß ſchon in einer ſo hielten Witold Ja godzinski aus Dabrowa Gornieza und] nommen und fie darauf nach Inowroclaw gebracht. wre: 
winzigen Zeitſpanne die Kupferdrähte ſchmolzen! Nach den Bes Logn Bodhajsti aus Kmiecianki, Wojew. Nowogrödel. » Bienbaum, 4. Juli. Dorfe Stokki hat dieſer Tage, 
rechnungen hatte er vermutlich eine Stromſtärle von 60 000 Mia x Steaßeniperrung. Infolge Regulierung und umpffaſterung] wie wan dem hieftgen „Stadke | boten“ berichtet, ein 14- 
der u i Meafe) ird de Teil von derjiägriger Junge mit einem Teſchingſchuß einer Frau 
1 ee 1425 u: K. n en e N dae he REN Be 5 ite E Schuß einer an= 
2 E s ; R A ò d. y en tr t ni are Gec : 1 
N — im Be h mor pitnih Tauſendſtel Sekunde Wagenverkehr hat ſich auf den Nebenstraßen abzuwickeln. * But, 4. Juli. Auf a * iſchen Buk und Nie 
2 j e X Kirſchkerne nicht auf die Straße werfen. Dieſe Mahnung N murde. das ba fen. En ftammende Dienſtmädchen 
Das Kursbuch und ſeine Geſchichte. iſt wieder zeitgemäß angeſichts der Zatıache daß neuerdings wieder 3 S erpa * Bera 
e Zeit der Sommerreifen beginnt, Fe EL EC een — e du s en; Berana i gaear Yeas p Šen Bar 
Zettüre aller Reiſeluſtigen und Se Ueber ein feltenes Naturereig aus dem Kreife i 
rauf hi n werden, oxlä 
didleibigen Kursbücher waren. Als 3 die A 
ann das angeſehen werden, obgleich keinerlei 
* Jahre rausgab. Nachdem das Buch Alle 5 N 10 Minut 
bekannt geworden war, ging die Verwaltung der 1 r 
ine und Fare en Poft baron, auch für Deuffelanp ein Huss, enn 
9 iergi < 
einzuführen, und jo erſchien am Anfang der vierziger Jahre an auf dem Waſſer ſchwimmen. Gegen Abend be 
Um Sonnta m 26, . die 


a 


x Eine Ausſtellung von Gold⸗, Juwelen ⸗, Uhren⸗ und Gra⸗ 
ee findet vom 24. September bis 6. Oktober in Pofen 
tt. 


eine Leuchtkraft in ſich trägt, um 30 elektriſche Lampen volle zehn 
Jahre hindurch mit Licht zu verſorgen. Dieſe Annahme läßt ſich 
ſchon deshalb feſthalten, weil die Stromſtärke eines ſolchen Blitzes 

ächlich 30 000 Ampere beträgt. Jedenfalls wäre der Geldwert, 
den man nutzbar machen könnte, wenn es gelänge, dieſe ungeheuren 
Energien der Induſtrie zuzuführen, außerordentlich groß, wie auch 


f 
r 


Rechnet man die Kilowattſtunde zu 20 Pfennig, fo würde dieſer 


von einem Beamten der Thurn⸗ und X isſchen Poſtwer⸗ 

kung hergeſtellte Kursbuch, das ja Pen. vorerſt in der 
Saup nur ein Buch für die Poſtkurſe ſein konnte; denn die 
835 gebaut 


1889 dem Verkehr übergeben. Mit dem weiteren Mge 


in Padniewo Schulfeſt am o$ ſich 
n, fiğ an der i Auf dem Schreibti man Goethes 

Stelle der Auswürfe eine Sandbank im See. Wahrſcheinlich haben aa geen, in e AO S it under 
ſich dort unterirdiſche Gafe durch eine Art Exploſton befreit und dabel unterſtrichen waren. Nähere Beweggründe find unbekannt. 

n m naturgemäß auch die Seitengahl zu,] die Erdmaſſen im die Luft 8 *Neutomiſchel, 4. W Die „ t gute in njeres Ge⸗ 
Hi ten. U ängig von Raſch tritt der Tod den Menſchen an. Beim ttauf⸗ gend jetzt überall bego 8 9 ' am» 
7 1575 bann nod ee — hier TER, nd m ge i Nebels wire Her mie alen i wi det rede Hat fid gut erholt, nur auf 
8 „ 6 : Er ſtarb, ver- In Stellen vie 


Hofe der Gasanſtalt ern ein 
von einem Unwohl all : l ausgewäflert.. Auch Kart I d 
— — Ae den. n artengemüſe könnten 5 ei A — endlich br — 
haus. tt. 


um Mi ; ) achte und ſchönes Wetter eintreten würde 
den Poſtkurſen noch mehr Platz oli Berfteigerung. Das Städtiſche elamt bittet „ Schorken eee eee 
Gifenbahnkucken; denn auch dort, wol uns An i tee Am Mittwoch. 6. D „ findet um „Saen Ju Pu der Nacht zum 


9 Uhr vormittags eine öffentliche Verſteigerung von Wegenſtänden u t aus © 
An werden u. a. eine goldene Herrenuhr, 14karätig, eine goldene ab, der zum Glück im n ſtecken blieb. 
Damenuhr. R uea ein Nivellationsapparat und eine Bibel aus + Wollſtein, 2. Juli. Druckerei des Herausgebers des 
dem Jahre 


k „Oredownik. Wróbel, hier iſt unter Zwangsverwaltung 


waren, hatten dieſe nur einen recht 


gutsbeſitzers Hieronym ne rl wë 


ich wurde das 
auch das Kursbuch 


$ tines í 
z au. ti iaei re van dat D 2 80 22 vorden, Ein Großfeuer entſtand beim Landwirt 
y Nachmuſterung. Die ſtädtt — Gheta , ; Sadli. neben der Ccinike,. duch leide 
jener, ale Mine ichen ber Jene 1000 1008 at 1004, müße Sia von 7000 at asian Di h ao en an 8 "Bei Dein. Wat 
Bei der allgemeinen N aus irgend einem Grunde ſich F ie Sgr Merea dk uugeblich Bae il er fei i ta 

—5 — 7 — aber alen Rae e 2 d. wohnhaft. ermittelt und fefigertommen worden. Jener ‚ 
38. Salt, normiting® 8 Uhr im Aoolagifchen Garen fiattfnden wi. eh rege ee yo 

/ Dollar hat, d Poznu.“ der 


aus eimer Wohnung 
) 38 zt in bar, 1 Harmonika, 
tel 1 Mandoline, 2 Uhren und 
Tuza ift ‚Afänkt über i 
aer eee Epifode 5 
m 
S. 294 einige Weiz ehr unter 
es bisama a ake a Af. Lr nn 
ufam n auber 
un 16 dieſes 


von 250 000 em „Kurzer 
z bie ee, Cegielset bei einer aug- 
landi Firma aufgenommen. 
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i unden. 
i: bejonber a Der Gere A | 
preußi & fi Fi -e — Fi Unterf ý / 
88 B ſo it Dr - A N Er * i 
* Sti 
über Beit bes ienen Polens gieımiih Dir 
rtgefüührt, 21. 
3 nerien ra Für Aal eite ma a 


160) verwleſen. j er 
Dis Tü i beran fogar 
in ven Seiten de aeaee Ba e was 
Behauptung uernden Duldſamkeit Polens, 

de gehöre, ift leider war eine Legende — f ie 


1a 1 445 von 
11 ole 
7 H u. ag Ber oft genun 


n ſchen Dar⸗ 
e 


Ar 100 mmiſſ ich ins Land gegogene Fremblinge feien, 
EN 
Band 9 
N ön 
; teile 1 nöti * — zuwir eitn 
Ki un J. 
apea ba ii K eee e ne Jeb J er, wurde er begraben. 
bee | feas De fe e , ui., Geste naite Oel kunden anke an 
TR en ier dg aa aikin C be lat Hann e 8, bee ein, fo. daf) de 
1 2. ror om 1 — Baie n benn in Polen weiß man Feuer nrücken mußte. Im benachbarten Ließ au, guf ber 
An * che Zuverläſſigkeit, Tüchtigkeit, Organtſa anderen Seite der Weichſel, bramie es ebenfalls an drei E 
Pens et at ti ? j ig 2. 2 nò 5 5 eik trotz allen nationaliſliſchen Geſchreis ] Auch ir bes Kistung Stargard--Besent konnte man Beuerjtellen am 
Tatſächlich machten auch in en damals noch g u ü tz en. Horizon » 
b — . be Gefütle bes und vandeng. 4. Juli. Der Bezirksgerichtsprafident in Grauen; 
ia, 1 der Tore von Bel, . 3575 der — mit en Boden, auf dem 2 unge] Oft rows kt ilt an das hoöchſte Gericht in Warſchau berufen worden. 


heit aus, wie ; imatwerwurzelung . 
Leu n Sehen chen Zeitſchrlft für Polen“ (Poſen 1926) zählten Geſchlechtern unſere Vorfahren als 9 Fr 
ergibt, jowie aus dem leider auch noch viel In wenig bekannten Brukrtzäger gelebt und E ift der ange ze uffa 
arendier bom Jahre 1784, alfo neun Jahre em erfreulicpes ilami Hoffentlich trägt dieſer * 
eſitergreifung, er vier Tage in Poſen dazu bei, daß die Auflage des Heftes bald vergri und es 
7FEG FFF 
meiterte und auch i 
Frage tit Wei Mangels an Vorarbeiten in nützlichen Stoff zum Thema enthält) jhrefer * gp 7 omea * Kontz, 4. Quli Am Dienstag wurde in die Bel ne dee 
far noch nicht behandelt, nämlich die nach dem herauszubringen, in der alsdann auch die kleine Bol 19 u. loſters der Wirf Daſzkowskt aus Karſchin als Leiche etn- 
Antell von Leuten deutſcher W g A unter den führenden] gebliebener uckfehler und Verſehen N werden könnte. elke 
polmſchen Geiſtern. Je mehr man ſich ſedoch in dle polniſche Ge⸗ Für 7 winkt dann noch die gro ufgabe einer Geſchichte 
ſchichte vertieft, deſto erſchütternder wird einem tar, wieviel gerade] des eutfhtums für ganz Polen, eine Aufgabe, für 
der grüßen Polen bon beiden oder von tiner Seite her dout⸗ die ſich Hoffen Lich noch einmal eine berufene Feber finden 
l wird. 1 * N 


Blut in den Adern haben. Dieſer Frage tajit 
K wie nicht. Bernadia fen 


„e & 
ftelle 


de Wa ae 6 d. der 
e in „ un 17 


„ Mt eine Bulunitsaufgabe, die 


Handelsnachrichten. 


aluminium 98—99 


Handelszeitung des Posener Lageblatts. 


122, Remelted-Plattenzink üblicher Handelsgüte 52—53, Original-Hütten- 
% 210—214, Reinnickel 98—99% 340—350, Antimon 


Mittwoch, 6. Juli 1927 


Warschauer Börse. 


Š á Regulus 95—100; Silber ca: 0,900 in Barren 78—79 für 1 kg, Gold im | Devisen y 5. 7 4 7. 
in Vorkriegs-Eisenbahnobligationen. Nach mehrmonatigen Verhand- | Freihande! 2.80— 2.82, Platin im Freihandel 7%—9 Rmk. für 1 Gramm. Aarie U ARE 6 Saris 35.044 35.03 
dom hat die Berliner und Wiener Börse die Frage der 5 ung Naphtha. Warschau, 4. Juli. Am Inlandsmarkt können sich Zerlin *) 212.04 1201 hang re er 1 80 
er vierprozentigen Prioritäten der Albert-Eisenbahn un Ik Ber dle Preise für Paralfin, Naphtha und Benzin beiaupten bei einer London. 14.44 43.441 Wien 125.84] 125.82 
Prozontigen Prioritäten der Karl-Ludwig-Eisenbahu En, 25 No. kleinen Neigung zur schwachen Tendenz: Konkurrenz herrscht grössten- | Yonyork ` | oa SUIA e 172.21]172.175 
Äguidationskurs ist somit auf 14.30 Schilling für 50 —.— bis O- teils unter den kleineren Raffinerien. Die Gesellschaften Vacuum und | Ne yo * . SIRAN IAEE AA 2. . 
inalwertes festgesetzt worden, zu welchem Kurse Geschäfte zum Standard-Nobel, die dem Kartell nicht angehören, verkaufen etwas ) über London errechnet. Tendenz: fester. 
Juli getätigt werden sollen. p billiger. Der Kartellpreis für Paraffine beträgt 154 zł für 100 kg ir. Etiek 57.47 51:47 
D jede a ne im Inlande, doch 3 man bei 2 tg RT ekten: i $ E 1. 
ta ig. dieses Produkt billiger erstehen, was ein Beweis ist, dass die Kartell- si 53, . F. F 80 
EEE Er preise von demselben nur theoretisch gehalten werden. Naphtha wird a. y heran f 2% 95 4 ß San 2 Sa) 
Von ünserem Danziger Berichterstatter. im Grosshandel mit 46 zł fr. Abnehmerstation notiert. Im Export- 5% mise 62.00 62 10 F 
Danzig, den 2. Juli 1927. handel ist die Tendenz für Benzin und Naphtha wegen der ramänischen | 50% poz 5 : 3 eee ara 
Die Geschäftslage am Platze gestaltete sich in der Berichts- und amerikanischen Konkurrenz weiterhin schwach. Auch der Export- 0 Fog. -Dolar . 61.00 84.25 WVSO ka 5 
verhältnismässig ruhig. — An der Devisenbörse stellten sich | preis für Gasöl ist etwas gefallen. Einige Raffinerien klagen über j 10% Foz. Kolej. S. 1 103.00 103.00 | Drzewo „„ — 2 — 
m 1. Juli Ziotynoten auf 57.72 G. Dollarnoten lagen im Freiverkehr | schlechten Geschäftsstand. Bank Polski . . . 136 00 131.50 W. T. K. Wegiel .. 85.00 80 00 
bei 5,15 G. An der ‚Eifektenbörse notierten Bank von er Eier. Warschau, 4 Jui. Das Angebot von frischen Eiern | Bank Dysk. à 100 2 130.00 130.00 | Pol. Naft e. — 
Aktien 10673, Danziger Privatbankaktien 95%, Danziger Hypotheker in grösseren Partien ist immer noch sehr schlecht. Der Grund hierfür | B, Handlowy. ss... 6.79 6.70 Pol. Prze v. Nafta. — — 
dankaktien 134%, 8%ige Danziger Hypothekenpfandbriefe 9957% soll einerseits in der mässigen Produktion und andererseits in der guten | Bank Kredytowy ). — . Nobel (50 21). .. 45 00 45.00 
 T%ige hypothekar. gesicherte Danziger Stadt-Anl. von 1925 95740, |Exportkonjunktur liegen. Für 1 Kiste wird 190—200 zł (1440 Stück) | Bank Małopolski .. — — | Cegielski s.s.s... 36.00 38.00 
Wige Danziger Stadt-Anl. von 1919 44,50 G, 5%ige Danziger Roggen- | gezahlt. Im Kleinhandel wird 15 gr pro Stück notiert. eee ee 
tentenbriefe 9,70 G und 5%ige Danziger Gold-Anl. 4,90 G. Im Krakau, 4 Juli. Die Eierpreise sind in der vergangenen Woche Polski DR Mid arsz. 11 e 
Effektenfrei verkehr wurden Danziger Bank für Handel und |am hiesigen Markte von 19 auf 20 Dollar für Originalware (1440 Stück) B k. Eidl. Pon. — se Popp = 7 
Gewerbe-Aktien mit 136%, Danziger Elektr. Strassenbahnaktien mit | gestiegen. Auch in Deutschland wird jetzt 24 Dollar für 1 Kiste fr. ank Przem. Lwów — — IModrzeſo w...... 7.85 7.60 
50% und Danziger Hypothekenvereinspfandbriefe von 1914 mit 66 G Grenze notiert. Die Preise in England sind weiterhin für polnische | Bank Powsz. Kred. — e e eee 
genannt. Ware schwach. Der Expörthandel verlegt sich grösstenteils auf Oester- Tow. Spótdżz. — — FOW is — — 
Pes Der Aus — N 8 takt Bank vo a pre =. et 2 2 we raich aid sh Selye, da diegeiben, Preise zahlen wie Deutschland.] Bank Wileński ...s — f Ostrowieckie à 50 zi 70.00 67.00 
an täglich fä orderungen gegen 7 er Export nac gland ist minimal. Er F a PatroW-ẽ¾adu d 85 ka 
8 921000 G, an deckungsfähigen Wechseln 21 167 188 G, an Valuten Baumwolle. Bremen, 4 Juli. Amtliche Notierungen in Cents 5 —⁰⁰ z e , 1: Re 
12 130 569 G, andererseits als Betrag der umlaufenden Noten 35 481 840 für 1 lb. Erste Ziffer Verkauf, zweite Kauf, in Klammern Geschäft: Erd Zen F po! Botin . i 2 
auf. Die gesetzliche Kerndeckung des Notenumlaufs, betrat | Amerik. Baumwolle lokö 18.59, Juli 18.05 — 18.01, September 18:09, Ba zj eee TEE Ruaa oae OT 20 1.99 
die stpplementäre Deckung durch Wechsel und Metaligeld | Oktober- 18.14 — 18.11 (18.13), Dezember 18:25 => 18.20 — 18,22, Januar | Bank Zw. 2 r. 76, . udzki i. . 2.05 
mithin die gesetzliche Gesamtdeckung 105,2 segen 115,875 per 18.38 — 18.30 (18.31), März 18.46 — 18.44 (18.46), Mai 18:49 — 18.48. Bank Zw. man — Una — — 
Tendenz ruhig und fest. ER ee — Ums. „ „%% — — 
Vieh und Fleisch, Posen, 5. Juli. Amtlicher Markt- Sole Potas s. — — [Vulkan „ — . 
bericht. ir 1 2 e e r n 
À i Sa Danziger Möbelindustrie und Hotz- | Auftrieb: 567 Rinder, 2051 Schweine, 583 Kälber, 300 Schafe, | vOs2cayuski.. — — jedn. Maszyny — ~ 
1 bo — A. G. i (Akt.-Kap. 687 620 G) ergibt der Abschluss zusammen 3501 Stück Tiere. •3 224 — 90.00 Kono pie —tê 
fur 1925/26 einen Verlust von 591 161 G. Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht Greise loco] Spies. „ ein 4 . e Te 
0 Im Holzhandel boten die englischen Importeure für u/s-Ware | Viehmarkt Pornan mit Handelskosten): Wildt... . „„ os — — [Zawiercie . 31.00 29.0 
| (Mittel-Spezifikationen) 4 14.10 pro Std. eit London, ein Preis, der den Rinder: Ochsen: volltleischige, ausgemästete Ochsen von Elektr. W Dab... ~ — Zytardöw w. „ 16.25 15.50 
C ee ne piner | esuatee Sehlathtwerk, nicht angeapannt ig. fies flange f | Borkowski. ssi sss. m 
N ; s sie sie y sen von en 168-170, junge, ý è 8 . — = rn m 05 
in a ee — nenie = en, kod Verta ni ausgemästete und ältere ausgemästete 146—148, mässig Starachowice 4 50 21 50,50 48.60 dung kütt e „neee 1m — 
Piese, für =; Schottenheringe auf durchschnittlich £ 3.4.6 pro Fass pome junge, gut genährte ältere —.—. = Bullen: voll- Brown Boveri... — [Tkanina = — 
anzuziehen. eischige, ausgewachsene, von höchstem Schlachtwert —.—, Kabel . . . e — I Haberbuse . . 132.00 — 
Her Schiffsverkehr im Danziger Hafen zeigte ungefähr das | vollfleischige jüngere 144—148, mäßig genährte jüngere und gut Egierz . . . . . 9500 — lex bat — = 
gleiche Bud wie in der Vorwoche. in der Zeit vom 25. Jimi bis genährte ältere 124—130. — Färsen und Kühe: auen Sita i Mato... PSpiry tus = — 
. 1. Juli ent 121 Schiffe ein, N RRE 26 mit Stok: ausgew. Färsen von höchstem Schlachtgew. —.—, vollfleisch., Chodoro w w) = - Zegluga — — * II 2 > 
ad Sehne hiervon 17 mi Senekeut, 69 mit Kohlen und 24 istete Kühe von höchstem Sohlachtgewicht ble 7 Jahre |C2ersk.sssssesssse — — |Mäjewsk nun = — 
| » hiervon 17 mit Stdekgut, 53 mit Kohlen 168—172, ältere, ausgemästete Kühe und weniger gate junge Cages BE Ya e MER a ee E 
| Kühe und Färsen 180 188, mäßig genährte Kühe und Färsen 126 | Goslawioe, ssssesss — |Miynotwörniasuune. — — 
180, schlecht genährte Kühe und Färsen 85—95, schlech |Michatow . . „. == — jLombátd...s.sses — — 
ssätze veranlasst gesehen. Die Soll-|genährtes Jungvieh (Vielfraße) —— x Ostrowite . — = IPustelnik . rari 
M r 2.7, die Ab, eñ 7 2 nssä N für e Due. Ni a ee i ee. ge- Tendenz: fest. 
onatsgeld und 5 r Einlagen einer | mästótë un r bester So TUR, weniger ge- ` a r 
sfe ii darüber. Der Habenzinssatz für tägliches | mästete . und "File Säuger 110-120, "minderwerdige Börsenstimmungsblid. Warschau, 5. Juli. Die Tendenz an der 


mit 3% unverändert geblieben. 
nn ae a 


scha, 4. J. An der hiesigen Getreide- und 
— —— * Preisen tar 100 kg 
Posener Roggen . (115 f. ` pom- 
46.55, Roggenkleie 30. Umsätze Schere ehr 
ruhig. Richtpreise der Preisnotierungskommission: 
è } 
Jui. In der vergangenen Woche konnte am 
nur Mahlgerste im Preise steigen, während 
sorten vollkommen vernachlässigt waren und 


ar 
rd 


10-140, mäßig 
und Schaf 


99 


1 Mastlämmer —.—, 


"psy 
Schafe: Mastlämmer und jüng. Masthammel 150—162, ältere 
Masthammel, mäßige Mastlämmer und gut genährte, junge Schafe 
Hammel und Schafe —.—. 
minderwertige Lämmer 


Schweine von mehr als Kilo 
10, Sauen und späte Kastrate 170—220, 


heutigen Börse war sehr fest, die Kaufaufträge sehr zahlreich. Von 
Bankaktien hat Bank Polski wiederum die Führung übernommen und 
konnte heute 138 erreichen. Zu erwähnen ist ausserdem noch Bank 
Związku: Chemische und elektrische Werte sind heute mit Ausnahme 
von Tglerz gestiegen. Von Zuckeraktien wurde, wie gewöhnlich, nur 
W. T. F. Cukru gehandelt. Auch in der Metallbranche sind alle Aktien 
mit Ausnahme von Cegielski gestiegen. Zawiercie gut behauptet. Von 
Aktien, die sieh zur Kursnotierung nicht eigneten, wurde Polski Bank 
Przem. Lwöw mit 0.16, Czestocice 2.60, Michalow 0.50, Firley 50, 
Lazy 0.33, Borkowski 2.50 und Lombard mit 135 zt gehandelt. 


Berliner Börse. 


Vorräte bei in Auslandsgetreide reichen Marktverlauf: ruhig. Für Schweine belebt. Rinder nicht Antan ). 
weshalb es hier tast vollkommen an Käufern | ausverkauft. R. en A 7. 1 4.7. 47. 
1927 sind vorlanlig soch] Warschau, 4. Jah, Die Zufuhr am heutigen Schweineinarkt Reichs 101%] 10171 Oberschl. Koks 108% 
betrug 1209 Stück, die Tendens n Gezaklit wurde für Allg. Dsch.Bisenb 87.5 Riedel 54 66% 
1 kg Lebendgewicht I. 2.70, ff. 2.50, IM. 2.30, geschlachtete Schweine] Hapag excl. 14034] 140 Ver. Glanz | . . 5 659 
im Schlachthaus 3—3.50, Rindfleisch 2—2.90, Kalbfleisch 2.20—2.50. Norddt. Lloyd excl. 142 / 141) A. E. d 182 
Krakau 4. Juli. Preise für 1 kg Lebendgewicht loko Krakau] Berl. Hand 243 9 245 Bergmann RL 184 
in Zloty) Ballen 1305195 Rido 1.907210, Kohe 110—190, fe. | Gomm; u. Privat. | 18.8 1285 . 186% 
a lee 
j eo“. 2 ` A 
i Diso. Com. . . 162.8 162%] Adler-Werke . . 127.5 
Getreidepreise Dresdener Bank. | 168 le Daimler ~. o > 125% 
vom 27. 6. bis 2, 7. 1927, Reichsbank 167% 167 [Gebr. Körting 106. 
Für 160 Küogr. in W zum Tageskurse der Warschauer Börse.] Gelsenkirchener. 174% 173 Motoren Deutz . 777 
* dehst notizen. Harp. Bg. 207% 205 — — E 133 
u i i Weizen: . 6. . 6, 29. 6, 30, 1. 2. 2. 7. — e 107 18394 8 hei pas 
schlechten Hefe ner . e d Bedari, der des er Posen se A F 1473, 
N Wee eee e 7 ei e a Klöckner- 174,5 | 172,| Stettiner Vulkan 3316 
* Li tur den k 0 r Markt gestern Feiet war. Die l 47.95 — 147.90 48.05 48.05 — Laurahütte 987% 99 Deutsche Woll 88 
— verpool gemeldeten Preisetelgsriigen b eben ch ohne Em- R rA a i h eutsche Wolle b 
ö am Cifmarkte nannte man ungefd et derungen, ohne f 248.004 — — i Obsohl. Hisenb. . 104.5 105.5 Schles. Textil. 121% 
dass jedoch Abschlüsse zustande kamen. Das sontige Wetter und die 2.157.651 57 — 156,60] 56.20 Phönix, . . . 127% 127% Feldmühle Pap. 213 
‚Zinstigen liessen am Zeitmarkte die Preise am etwa 2 Mark] Chicago ....140.50|  - 140.051. 2 E Schles. . . =" Tostworke . . . 397 
Dan Mehl war ia den Offerten bis zu 25 Pfennig pre Sack Gerste? 0 5 1 een Stollb. Zink. . . | 2590 f 256 Conti Kautschuk 130 
mässigt, trotzdem blieb das Geschäft schwierik. Am Mafer-| “erste: Dtsch. Kall. — | 156 [Sarotti 199 
warkte zeigt sich lar prompt verladbare Ware regerer Betehr. Posen . . . 48,99 — | — — 14.01 — Dynamit Nobel — 1137%,| Sehulth, Pt. 419 
r Berlin 370 8 f 57.851 % 88 35.6 |Parbonindustrie . 268 | 283%] Deutsch. Pras“ 157.5 
iR wien der Haferr ET J 3 Tendenz: freundlich. 
22-271 .78. BET Posen ...1220| — | —- F Jan] a Devisen (Geldk.) . 7, | 4. 7. J Devisen (Geldk.) | 5.7. | 4. 7. 
Ei 233- R Berlin ... 54.45 5470| — 4.90 54. — London ... 0.407] 20,47 ] Kopenhagen . 147/112. 70 
ste i Chicago 30.15 — — 30.75 — 30.75 > > dooodads Ein mre Oslo „„ „„ ern er. 
0 .. 8 B „6% %„%„%„ „4 s 16. 
M Börsen. Ams vn... ‚941 168,86 „ „% 2.494 12.491 
Brüssel(100Belga)| 58.6 1 58.57 | Schweiz 4 s.f 81.135] 81,15 
Devisenparitäten am 5. Juli. Danzig. e ass KASY e keus» 3, n gon 
ö kuchen: 15.4--158. Har $ į Holsingt " m 2 dll á 
125-181. Soyaschrott 19--19.9. 28 a p: oban SA Borha Barn 218 97 2 23.36 23 40 Budapest (100 P.).| 73.43] 73.48 
N x Er ——.—— 1 re D Danz. Gulden: Warschau 178.24 Danzig 173.00, Jugoslawien.» ..* 7.4 7.417 Wien LIE DE au 13,32 59.31 
; ir ’ : o @oldesloty: 1.7230 z. i Berli li, 2 U D 
Tendenz test, Juli 9756, September 106%, Dezember Östdevisen. Berlin, 5. Jan, 216 nachm. (R) Aus Börsenstimmungsbild. Berlin, 5. Juli, 2 Uhr nachm, Die gestern 
; à . abend und heutigen Vormitt kehr festzustellende f d- 
i Tendens fest, Juli 45%, September 47%, Dezember 49%. sahlung Warschau 41.06-47.28, r hat sich Auch aut die heutige Börse 


Kleine 


Danziger Börse, 

8. 7. J 4. 7. 5. 7. 
Geld | Geld Geld | Brief 
London [25.0634] 25.06 [Berlin. — er 
Neuyorkj| — | ~ [Warschau] 57.70 | 57.85 


k 
Noten: 
kondon = | Z [Bien J orza sie 

— — 


Posener Börse, 


en 46.90—47.30. 100 Rmk. = 211.64 212.54. 


übertragen. Besonders der preussische Handelskammerbericht für die 
Wirtschaftslage im Juni, als durchaus freundlich bezeichnet, wird als 
Anregung genannt. Die Monatsberichte verschiedener Grossbanken be- 
urteilen die Börsen und Geldmarktlage zwar nicht ganz einheithech, 
Gel 77 7. i sind im Grunde aber optimistisch gestimmt, und ferner die weitere Er- 
2971122.603 


122. bare Fortschritte macht. 
57.69 | 57.84 


Da das Publikum immer noch vorsichtig offe- 


halten ist, ist die Börse im grossen und ganzen ziemlich still. Auch die 
Grosspekitlanten nehmen von umiangreichen Engagements Abstand, und 


= begnügen sich mit kleinen Tagesgewinnen. Bis zu den ersten Kursen 
15778 57.87 [beschränkte sich das Geschäft auf wenige Spezialwette. Kleinere 
Werte hatten Durchschnittserholungen von 1—8 Prozent gegen 


i gestern und oinige Blektropapiere, Mitteldeutsche, Spritwerte, Glanz- 


—.— ; Wechsel- 8 Se i r e ee. ar koenen 8 deere, 
\ vor. : 57. X E R AT nnen. Qe n is er das Interesse für Kolonialwerte 
Beschäftigung in den Draht- und auf Mandatshoffnunzen hin, unter Bevorzugung von Schiff ten. 
Zusammenhang mit den zahlreichen a). 40.00 — Anleihen und Ausländer ruhig. Prandbriefe haben" efwas 


0% Posener H. Oegielski 
Dr — 8.000, Hartwig ( 


kommen g 10. 


t.) 40.00 41.00 
45, 


mehr Geschäft, aber ziemlich unveränderte Kurse. Am Devisen- 


zh) 


leichterung am Geldmarkt, die, wenn auch sehr langsam, doch sicht- 
tiert und vielleicht auch durch die Reisezeit vom Börsengeschäft abge- 


12 Kriegs- — — 45.00 [mar kt ist die Nachfrage eher im Zunehmen begriffen, das Qese 
1 Nagel 7 and 37.00 35.00 | Luban (1000 .» 85,00 — ſſedoch bei sehr geringen Veränderungen sehr tl Am eden ad 
 zuschläge ger 8 1 Ponn. Dr. R. May (1000 M. 79.00 77.00 man einen Tagesgeldsatz von 7—8 Prozent, Monatsgeld 8—9 Pro- 
ach ech v. 03 98 00 zent. Der Privatdiskont wurde, obwohl das Angebot heute etwas 
Aber dchreft der 6%, listy abo. Pozn. Unja (12 25). . 19.00 18.50 Be war, unverändert 5% Prozent belassen. Im Verlaufe waren die 
Sr Pe i omstwa Krodyt.. 23.7 20.00 — [Kurse mehrfachen Schwankungen ausgesetzt. Die Grundstimming blieb 
N witz 4. Jan. ‚Die Jetzt gültigen Syndikatspreise für 3%, Poäycrka Prem. 53.50 — ] Wisla, Bydgosnos 1 auch weiter freundlich, zumal man in eingelnen Werten auch 
ur n Zloty betragen: Handelseinen 350, Formeisen bis einschl. 05 Prasmysiow er ee 15 gt 10.00 nteresse des Auslandes beobachten konnte. Sehr lebhaft blieb das Ge- 
4 350, von Nr. 26 ab 390, heis gewalztes Bandeisatı 422, Universal« nr: I (Fond un: dat foster. = [schäft mit Rheinstahl. 
ter e bie 396 80e eee Be > aeg ) Die aR un. a ; — 
alt üblicher Handelsg 50, Riegel Schienen 100 j | 
über 433,50, unter 100 mm 386. Zu diesen Preisen wird 2% Der Zloty am 4. Juli 1937. Malland 203, Prag 378.75, Riga 64 Für, alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die 
2 


et. London 43.50, Neuvork 
x Budapest 


E 11,30, Zürich 58, Bukarost t8 
„ Presse in deutscher Mark für 100 ky: Elek- J 18.20, Br 
x. Went. oi Han, Beemea oder Rotterda 


era: 


4, Tschernowitz | Schriftkeitung keine Gewähr und Haftpflicht, 


FVoſener Dagebtatt +- 


2 2 Sunbeam-⸗ Wagen] in 5:82.48,2 Stunden; 2. Woods Birmtimqham 

Brieflaften der Schriftleitung. (Norton) in 5:33.498 Stunden. Sat. D bis 750 Mem.: 1. Seer der 

i München (B. M. W.) in 5:54.46,2 Stunden; 2. ur Berlin 

T a a a aa a a ae | (2. M. B) in 6:00.10 Stunden. Sat, E bis 1000 Abem.: 1. Gingen- 

eventuellen ſchriftlichen Beantwortung beizulegen.) bach⸗Mühlberg (Bayerland⸗Jap) in 5:58.36,4 Stunden; 2. Hut- 
Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—114 Uhr Breslau (Harley-Davidfon) in 6: 14.376 Stunden. 


M. H. 300. Uns ift von Ihrer Anfrage nichts bekannt. Scheit, 
bitten Sie, dieſe zu wiederholen 2 das Schreiben an die „Schrift⸗ 
leitung des „Poſener Tageblatts“ w Pozuaniu zu richten. Radiokalender. 

R. R. in R. 1. Da die Wohnung ohne den Garten 180 Mark Rundfunkprogramm für Dienstag, den 5. Juli 
in der Vorkriegszeit jährlich oder 13,33 Mark monatlich, d. h. prog fä D 8 3 F 
17 zł koſtete, jo beträgt die jetzige Monatsmiete 14,28 zł}. 2. Der Poſen (270,3 Meter). 17.15—18.35: Uebertragung aus War- 
Wert einer gewöhnlichen Darlehnsforderung von 1200 Mark aus ſchau. 18.50—19.15: Aktualitäten und Kuroſitäten. 19.85.20: 
September 1915 beträgt 1195,76 zi. Dieſe find mit 10 Prozent Die Zukunft der Aviatik. 2020.15: Bericht der Liga für Lufi- 
auf 119,58 zł aufzuwerten. Hinzu kommen noch an Zinſen verteidigung. 20.15 22.15: Abendkonzert. 22.3024: Jazz mufik. 
20,91 zł, jo daß Ihre Geſamtforderung 140,49 21 beträgt. ame a Meter). Ar: 15: gt. ge ia 25 

3 1 2 m. 

O. A. O. Eine Baugewerkſchule gibt es in Danzig nicht. 5 20: Dr. eee Ren: en. * 23.80: 

Zur Reiſe nach Danzig genügt, wenn Sie polniſcher Staatsbürger Jazzmuſik. 


ind, Ihr Perſonalausweis, auf dem allerdings Ihre polniſche Staats⸗ 
bürgerſchaft ausdrücklich beſtätigt fein muß. fhe Sende. ee ee 566 Meter). ga Biertelſtunde für 


e: Amerikan. Bauweiſen. 6105 
Sport und Spiel. 


Mahrholz: Der Kan der beifen 
585 18.40: Kapelle Gebrüder 9 
7 Bin > bie Boi 10 
e Beſtehen des Fußball⸗ und Sportklubs Legia. nn 
Legja I—Polonia⸗ Bromberg 3:0 (1:0). Wie wir m 


Büchern. 19.05: Dr. Staedtler: Der 
Dr. Pohl: Sozialpolitiſche Umſchau. 19.45: Dr. Wegener: 
Ereigniſſe in China. 20.30: Orcheſterkonzert. 

der Sonnabendnummer unſerer Zeitung bereits mitteilten, feierte 

am geſtrigen Sonntag der junge er Fußballbezirksmeiſter 

Legja ſein dreijähriges Beſtehen. Zu dem Hauptſpiel des Tages 


Breslau (315,8 Meter). 15.45—16.30: Für die Kinder: Der 
. Pierrot (Märchen). 16.30—18: Rokoko⸗Muſik. 18: 
Landsb 
hatte Legja bekanntlich den Pommerellener Bezirksmeiſter Polonia 
aus e verpflichtet, über den ſie einen eindrucksvollen Sieg 


erger: Zum 250. ee von Rubens. 19 bis 
davontrug. eide Mannſchaften waren beſtrebt, ibr Beſtes zu 


8 (1280 Meter). 14.80—15: Das A seien 
Säuglinge in der ey Jahreszeit. 1515.30: Wie lebt die 
Pomi im Sommer? 15.35: Wetter- und Börſenbericht. 15.40 
3 15:55: Kochanweiſungen und Speiſefolgen. 16—16.30; gnude 

viduum und Gemeinſchaft im Geſchichtsunterricht. 16,0—1T: 
Das Tragiſche bei Paul Heyſe. 17—17.30: Dichterſtunde. 17 1 
30: 18.30 18.55: Die Entwicklung 


wirtſchaft auf der Weltwirtſchaftstonferenz in Genf. 19.30; 
Uebertragung aus Berlin. 
Breslau (315,8 Meter). 16.30—18: Nachmittags - Konzert. 
: Werke von Edmund Ehsler. 22.15: Wichtige Mitteilungen vr 
Shleſiſchen Funkſtunde. 22.30: Tanzmuſik. 

Langenberg (468,8 Meter). 13.05—14.30: Mittags konzert. 16 
bis 16.45: Für die Jugend. 17.30-18.30: Teemuſik. 20.05—21; 
Heitere Stunde. WB: Balladenabend. 1 

Wien (517,2 und 877 Meter). 11: Vormittgsmuſik. 16.15: 
Racmittagstongert 2.05: Aus dem luſtigen Wien der Gall⸗ 


, eee 
Wellervorausſage für Mittwoch, 6. Juli 


= Berlin 5. Juli. Noch unbeſtändig und wolkig, etwas wärmer. 


f 


Schluß des redaktionellen Teils. 


eim des „zeate Vielli“. 


Dienstag, den 5. Juli: „Die Tochter des Regiments“. 
Witts den 6. Juli: „Zigennerliebe“. 


Konzert des Schleſiſchen Landes chefterg. 
771 1 ’ u +. 2 
friedigt den Platz. Was nun die Bai hl der Zuſchauer betrifft, fof aogene Kinder. 16—17: Prof. Keſtenberg: Muſtkerziehung. 1 . den 8. Julie f Sauberer vom Nil“. (Ermäßigte 


1086: Dr. Niedermayer: 20.15: Volkstümliches 
Königswuſterhauſen (1250 Meter). 10-18. 30: Fr. Donnerstag, den 7. Ju „ 
zeigen, was auch vollauf gelang, und die Zuſchauer verließen be⸗ Schüler. 15—15.30: Helene Braun: Zu milde und zu ars für Dali: „ Zigeunerliebe“. 
war mit großem Bedauern feſtzuſtellen, daß die Anzahl der auf 18: Pro 283 Entſtehung und Geſchichte des e l E 
ſonſtigen Epielen Anweſenden nicht überſchritten wurde. Ein Teil Mes 18 18.30 —18.55 Spaniſch für Anfänger. 18.55—19.20 und — den ka Juk: „Die Wettbe- (Gaſtſpiel Iwon io 


der uld trifft den hieſigen Fußballverband, der es nicht ver⸗ A. Ehlers: Die Entwickkung der Klaviermuſik bis Bach und Hän⸗ 
hinderte, daß zu gleicher Zeit auf dem Poſnaniaplatz ein Spiel] del. 19.2019. 45: Jatob Schaffner: Wie ich Lyriker wurde. 20.30: Sonntag, den 20. S „Bigennerlieben, 
Montag, den 11. Jule — cbonr Baftſpiel Ssafrasla) 


zwiſchen Pogon und Poſnania ſtattfand. Dieſes hätte bei einigem] Tanzmufik (Uebertragung aus bur 
„ a an Wochentagen im Teatr Polski vo 
vis 5 koa rg: © Sonn⸗ Sean led en ner rn 
11—32 ag f À Wielkt 


Hamburg). 
guten Willen auf 3 Uhr gelegt werden können, um ſich nicht gegen⸗ Sangenberg (468,8 Meter). 18.05— 14.30: Mittagsmufit. 14.80 
ſeitig zu ſtören. Ebenſo war es auch am vorigen somia se bis 14.55: Wie bleibe ich geſund? 17—17.30: Kindermärchen. 
zwei Spiele um die gleiche Stunde ſt m. Ni N 17. 8018.30: Lieder⸗ und Violinſoli. 19.15—19.35: Spaniſch. 
Zukunft mehr darauf geachtet. Jug dem piele felbit, das 2022.10: Marinekonzert. 


richter Malo gut lettet war die Stärke der 
; a a De eene fr Rundfunkprogramm für Mittwoch, den 6. Juli. 


beiden Mannſchaften in der erſte Ar vtis gt gleich. T 
Poſen (2703 Meter). 18.30: Militärmuftk. 17.15—18.35: 


er machte fa eine Heine en it bemerkbar, die 
9 

nn auch inuten vor der Pauſe zu einem e tlebertrámi us Warſchau. 1935—20: Engliſch. MOM: 

Uebertragung aus Warſchau. 


führte, den der rechte Verteidiger Skrzypezak zum eriten Tor 
verwandelte. Bis zum 1 blieb das Reſultat des Spieles, 
Warſchau (1111 Zee): 17. 15: . 
bis 20: Landwirtſchaftli Vortrag. 20.30: „Die Sigibert 


welches in einem ſchö kn en Tempo geführt wurde, weiter 
Frau“, Operette von Leo 22.80 —28.80: Jazzmuſik. 


* 


unverändert. Während der ufe übergab der N ee des 
Feſwereins feinen Gäſten einen großen . ee 


a Re EEE 
t ſialki 15.30: Die Verheiratete 30 
bis auf vereinzelte $ Durchbrüche, die bald ſcheiterten, nicht 17-—18.30: Erſtes Kinderfeſt. 20.30: „Wer weint um Judenad pr 


mehr abzugeben. Das Tempo wurde nun zwar etmas flauer, doch Tragikomödie in drei Akten. 22.30-28.30: Minne und Ritterzeit 


bekam man noch ſchönes Kombinations⸗ und Koyfſpiel jehen. 
In ihrer Verteidigung beſaßen die Bromberge r eine 1. Stütze Breslau (315,8 Reh 1680—18: er muit. pen 


und auch der Tormann war ſchlecht. Simt i leis 19.50: Engliſch. : Lieder zur Laute. 
8 8 127 ewt e Ref N f 3 Gen o (1280 3 5 8 1515.0: Einheitskurz⸗ 
a ie wie emen m u a 
5 0 zu 13 85 — 16 uten ſpäter fellt der Imfe Auken, ſchrift für Anfänger. - 16—16.30: Prof. Dr. Spieß: Kultur Be 
Be en 


eg ſicher. Trotz aller Aufopferung gelingt es den] Sprache im neuen England. Se 16 80. Die Entiwidl: 
i, e, zu ergielen und jo bleibt beim Schluß⸗ Klapiermuſik bis Bach und Händel. 18. 1 Gaii 2 


A dergebnis. Wie ſchon gejagt, waren beide Ver.] Anfänger. 10.20-19.45: itz, 
eine 450 telt, doch das beſſere Aufſtellungs vermögen, den] Werk, zu ihrem 60. Geburtstage. on 1 DEM Bern. 
fefteren ilen und etwas ſtärkere Ausdauer verhalfen Legia zum 


Langenberg (468,8: Meter). e 
17.30 —18.30: Teemuſif. 103520857 > 2 Bon igenart 1 
gregorianiſchen Chorals: 20.40: Opernabend. Anſchließend Ron- 
gert. 


Wien (517,2 und 577 Meter). 11: Vormittagsmufik. 
1 oigtat, 17.80: „Der — ein Near Henipier, 
: Trio⸗Abend. 21.50; Leichte Abe 


. eee ee für Donnerstag, 7. Juli. 


Schmiegel werin a. / 

Poſen (270.3 Meter). 17.16 18.98: Nachmittags Konzert. a irig — Witlowo — Wongrowitz — Wreſchen — Pain. 
18.50— 19.15: Aktualitäten und Korioſttcten. 19.35.— 20.18: Berid 2 11 55 auswärts mit Portes NE 
des Weſtmar Orcheſter⸗Ronzert. Dias Stück 2 11 55 ge, nach — - 


= ee e 8 

M: Hebertragung in. W 

Warſchau (1111 Meter). 1717.25: re 17.54 aarpowicz farte don Poten 35 90 gr. 

bie 1000 Meter in ee eiern Heise [O18 1750: Die 0 bea Wa 16: zus bem Neue Autokarten. 

kurzem in Poſen aufgeſtellten Rekord. Im Weitſprung ſtelte Cafe Gaſtrouomia. : Vortrag von ei. 4 

Hofzcantötona mit 4.51 Min. einen neuen nberichlefihen Begirts⸗ 20.15: Konzert. 

aa de Berlin (488,9 und 568 s Meter). 8: Ghmnaßttfl. 12.80: Viertel- f 
Automobilſport. Auf der neue röffneten Rennbahn Nürburg⸗ ſtunde für den Landwirt. 17.90: Moderne amuji. 19.15: Ju⸗ | 

Ring in der Eifel, der größten Auto⸗Rennbahn der Welt, fanden haltsangabe und Perſonenperzeichnis er Heherttagung. auß der Zu Ber burden empfiehlt fi die Buchhandlung der | 

am Sonntag Rennen um den großen Europabveis fett. Es ftarteten] Staatsoper. 19.30: „Die Nacht des „Oper in rukarnia Concordia Sp. Akc. Poznaj, Zwierzyniecke 6 


64 Wogen. Kat. C bis 500 Roem.: 1. Balter: Wolverhampton (auj | Borfpiel und | iei ee ya TE |— 
| ga 5 Sue 
| — 

ER 


Siege. Vor dieſem Hauptſpiel errang Legia II ebenfalls einen 
1 Sieg gegen die Poſeuer Polonia, die 1:0 (1:0) geſchlagen 


iu TAA Bei den Ausſcheidungsſpielen der Mafie B beftente 
in Gweſen die dortige Stella die Poſener Sparta 4: 2. — Liga⸗ 
wefuitate: Pogon— Jutrzenka m Krakau 8:3 (0: 2). J. F. C.— 
T. K. S. in Thorn 3:1 (1:0. Hosntonen— Worta in Lemberg 
trugen infolge Fehlens des vorgefehenen Schiedsrichters ein 
Freundſchaftsſpiel aus, welches Has moneg mit 7:5 (4: 1) für ſich 
entſcheiden konnte. 

Neuer polniſcher Frauen rekord. Bei Austragung der pher- 
ſchle ſiſchen leichtathletiſchen Meiſterſchaſten Kef Naköwna - Kartowitz 


Zur m À eee m: lieferbar a y 

Adelnau — Hue en 8 7 nejen — E rE = ; 
== tat — — 

— Hohenſalza ar ſchu empen olmar — min 


Bete — Danzig — Riele — Ratau — Lemberg, — das 
à 431 20 ge, nad) cantus mit Portopufliing 


Reehnungsführerii] 1 er el ; 


s „Beamter. 1 
~ here land 5 Lehranfelf Gefl. . Pfr. R: e 
für Gut von 2000 Morgen fofort gejudt. Woch dn ber 1 100 mn 
5 a e A ee Münzen — 
jungen Beamten. anlage 
A 


W. Caesar, Morownica, 
Off. mit Lebenslauf und Zeugnisabſchriften an Kosmos 
rntepläne 
Geſuchtf zum 1. September . Grudnia 3. Hof L 
RTH, Strzeszki, p. Sroda. 


pow Śmigiel. 
Sp. o. o. Poznan, Zwierzyniecka 6, unt. B. 1313 Im eee X * 
E A N > N imprägniert 2 i 
. S1 SEMER An a i N s N Säde 1 i ` L 
Hauslehrer(in) | ER A eee drenbänte 
prechender $ 


Suche zum 1. Beam 
Liz, Pumpe 2,20 zł, 1 Twarowski, andere gebr. Maſchinen 


edale 4,50 zł, Glocke 90 Stary — für golg und Wel. Bagel 
zu zwei Knaben von 10 und 11 Jahren. Polnisch Bedingung. Feldbeamter Kette 4,50 AL Bremse Rn 74. wie: Res 
t ünſcht. Angebote mit isabſchriften erbeten I 6 b 
Latein erwünſcht. Angebote mit Zeuguisabſchriften an für große Rü ata Bon engnise ee en * 


Wendorff, Rybieniec, p. Kiszkowo. See 2 


elta erbeten 
a 15 Pe Antritt 


e OHTUNG! _ 
"elskändige Köchin, ACHTUN 


Müller, 21 e alt, evang., der am 1. 8. ſeine Lehr⸗ | Poznań, 
D eit Beendet, mit l i Muüllereimaſchinen, elektr. Licht. u, 
durchaus bewandert in der feinen Küche, Backen und Ein⸗ 
machen. Küchenmädchen vo 


anlagen, mit Buchführung u. Fiſcherei vertraut, firm in 
rhanden. eig Tela ud 1 1. 8. oder ſpäter 
Ausführliche Offerten mit Gehaltsanſprüchen an a Stellung. Auf Wunſch Probezeit. pa 9220 1355 die 
Frau Hella von Bethmann- Hollweg, -g. 805mo8,Sp. 30.0. Bwiergumiede 6, 1. E. Q. 
Runo wo Kraihskie (Mühle), pow. Wyrzysl. Saufen un ſucht St ellun g 


Geſucht unverheirnteter abe Sn oe Angebote an 


Brennereiverwalter, ne.» = 


Zum Antritt 1. Oktober d. Is. wird für die Schloß⸗ 


re e 
Rromezyiskl 8 5 zu 2s 


Salchow, 
Miedzychód (Harin, (or 
e | 


Ju kaufen geſucht: 


Elektromotor 


a ir De Volt. 


"Hugo "Chodan Bag ca 


p. 
dawn. Paul Seler, 30.0. er pai 


jüngere Kraft mit mehrjähriger Erfahrung, der gärmerei Belencin ein er Poznan, AR- 75 1 
auch in der Landwirtſchaft mit tätig zu ſein hat. ul. Przemysłowa 23. å eines 8 5 
Bedingung: Bolnifche Stagtsangehörigkeit, poln. ar ner, sge 
Sprache in er et Schrift de rift mächtig g Sene Rittergut, 
nuit guten Beuemifen en nen en im Gemüſebau, N e artenpflege, 

— eit doc ToT 92 1 melden. 106 Nur mit keſten Zeugniffen erfahrene Bewerber wollen wre Anz. 30.000 "Dat, 


Abſchriſten a 
Trzeiniea ul, p. Kepno. Frau H. von Wentzel, Belecin,le 


Post Belecin, pow. Wolsztyn einſenden. — 6, unter 


Bi 


na On beui cher Sener saorte in nen erhohte Bee 
deutung. Die peu chen Oiſtgere imereffiergem ſich fur jede Einzelben 
eatengcken Mittarverwal kung. fie würten auch von Muſſount 
empfangen wer en. 

Fon un ertichteter Seite erjahren wir, daß es fich bei dieſer Bes 
aun ung um einen Riatich hamelt. Genergiebern v. Seeckt, 
"er och ſeinem Rücktritt mu ſemer Gain eine Jtalienreiſe 
angeneren ung Daret auch Nom berührt hatte. wo er vom Papſt 
empfangen mode befindet fin seit längerer Zeu wieder in 
Deurſchlano und wohnt augen gu dich im Kaiſerho!“ in 
R Li Davon dar ihu deuiſche Weneralitan@offiziere begleitet 
it naidh keine Rede: ; 

* 

ie großen Hitzetage haben noch gar nicht einmal eingesetzt. und 
Uationaliſtiſchen Genre haben das Fieber der Saurengurkenzeit. 
bei uns in Poſen bringt die polniſche Mieſſe fürchterliche 

ungen von gehetmnitvollen Nahtımanhnern der Deuts 
ben Armee“ an der volniſchen Grenze. Mu Zittern une 
Geben vermelden Heidenblätter, wie „Kurier“ une „Sten nt“ 
dieſe ſchauerlicten Sagen, und — Eindruck machen fie nur auf Narren 
und kleine Kinder. Es it das gleiche Beupiel das die franzö⸗ 
liche Helden vreſſe gibt, die gleich tall? vor Ang ſt meter leben 
nech jterben kann. Was an all die en Meldungen wahr iit, das 
daher zu erläutern ift überftüſſeg. Wir wiſſen nue daß allein 
die Ang ſt und das böſe Gewiſſen in unglaubliche Seipeniter- 
feſchichren erfinden kann. „Die Luft hat Blaſen. wie das Waſſer ... 
fnnt Pracheto. alë ihm die Hexen erſcheinen. Wir haben gelernt. Dar 
auch nattonaliſuſche Gehirne Biaſen haben — ob ſie einſt schwinden. 
weiß man noch nicht 


È Byrds Abfichten. 


„Nur Maris mar unfer Ziel.“ 
Der Präſident der franzöſiſchen Revublit, Doumergue, hat 
Achern abend die amerifanifchen Flieger empfangen, die von dem 
omerifaniſchen Geſchäftstrager Whitenouſe begleitet waren. (Der 
mer kaniſche Botſchaſer Gerrich hot vor kurzem eine Urlaubsre je 
nach Amerika angetreten.) Die Flieger überbrachten dem Präſidenten 
ein Stuck aus dem erſten amer k niſchen Sternenbanner vom Jahre 
i N . Doumergue hörte mu Intereſſe den Flugbericht an und 
e dann: 


= 


Gringen, ein Banner, das fur uns ehenjo wie für Ste fo wien 
demern innerung 


„ Nach dem 
der 

wire e. Er 
Wir, meine Freunde und ich, ſind entzückt von dem wunderbaren 
Empfang durch die Pariſer Bevölkerung. Man bat geiagt, daß unfer 


bu 
ug mit einem dreimotorige ier Inſaſſen einen 
5 i 10 „ Das fe nichtig. 


meine Angelegentzeit der Gefühls ⸗ 
m Ziel unſeres Flugs wählten, haben 
ng. — Amerika 5 er 
de berausgu Wir hatten genügend Benzin, um au 
über Franfreſche Gre der uns umgab, und unſere Reiſe weiter 
in Frankreich und ni renge weg fortzuſetzen. Aber nur 
deshalb find mir mar gend underawe wollten wir antommen und 
Byrd f nom? vor Ver. ſur⸗Mer niedergegangen. - 
egen gr ach dann von feinem Plan, nach dem Südpol zu 
raus ficht erde zu dieſem Flug Wolle und Balthen mitnehmen, 
bega dig, werde er pon den Giäfeivern füblich ven Miujeeland 
ei egen. Die Expedition werde amei Flugzeuge dorthin Bringen, 
8 ges, wie die Amenila, und ein einmotoriges, um je nach 
Reife n das eine oder das andere zu benutzen. Dleſe 
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; 5 ber für den Ozean 
tuge zu Begleiten. 


fliegen, eah ich darum handeln 
beſtimmten franzöſtſchen Flu 
4 7 Kamy fe 
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Poincaré und Briand. 


(Von unſerem diplomatiſ ‚Beriditeri 
Nachdruck st P . L. N.-Berichterſtatter.) 

N Poris, 3. Juli 1927. 
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„Grund, die diktatoriſchen Gelüſte, den Macht⸗ 
per Snlichen Eigenſchaften Caillaux zu fürchten. 
n Er wyr ee ein und gab zu verſtehen, 
2 nen könne. 

dere gern das Finan würden de Monzie, Duboin oder an= 
nett übernehmen, un miniſterium in jedem beliebigen Linkskabi⸗ 
Serraut.“ Aber feint Briand, Herriot, Painlevs oder fogar 
ſchaftskandidaten würde fegen der genanıten Miniſterpräſident⸗ 
wie de Monzie ristiereeine Karriere durch einen Finanzminiſter 
eine neue Fingnzkrife wollen. Ein plötzlicher Frantſturz und 
Populär ſein, für lange Iden jeden Politiker, er mag noch jo 
einfach unmöglich mache Beit vielleicht auch für immer, politiſch 
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mi y Are darin, daß er Schwerinduſtrie 
hat. Kein Proteſt gegen die 
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— Voſener Tageblatt. p- 


Bas, der die Wahlen vom 11. Mai 1924 ſehr niel. Geld fojteten, 
und die den Liufsbiock ſtark protegierte, fih ebenfalls auf die 
Seite Poincarés geſchlagen hat. Außerdem ift die Kammer 
ſtels vox dem pamiſchen Schrecken bedroht, dem ſich auch radiais 
Polttiter nicht entziehen können, nämlich der Ueberzeugung, daß 
nach dem Sturz Poincarss eine. allgemeine Ka pit al⸗ ; 
Flucht uns Ausland einfeken würde, was eine unabſehbare 
Kataſixopbe bedeutete. Nimmt es da wunder, daß die auswär⸗ 
tige Politik in Frankreich immer noch eine geringere Rolle 
ipielt als die Finanzfragen? c ; 
Sit aber nun einmal, wie es ja den Anſchein hat, Poincaré | 
auf lange Zeit hinaus geſichert, jo wäre es vom Standpunkt; 
der Klarheit der deutſchfranzöſiſchen Beziehungen aus doch gewiß 
zu wünſchen, daß Poincaré auch die volle Verantwortung 
für dieje Beziehungen perſönlich übernähme. Vriand iſt 
der Mann der großen Ideen und eines weiten Horizontes, aber er 
iſt ein jchlechter Ausführer dieſer Ideen. Er war der einzige 
franzöſiſche Politiker, der den Vertrag von Locarno wagen 
durfte. Aber er iſt auch ſchuld daran, daß der Vertrag nicht 
verwirklicht wurde. Poincaré iH Realpolitiker, ſein Horizont 
ijt beſchränkt. Dafür weiß er aber, was er will. Hätte Poincaré 
es übernommen, den Locarnovertrag durchzuführen, jo hätte es 
ſein Gegenſpieler, Dr. Streſemann — oder wer ſonſt —, 
nichtleicht gehabt. Aber dieſer Gegenspieler hätte wenigſtens, 
gewußt, welchen Preis er jeweils zu zahlen hatte. Es hätte 
keinen Ausflug nach Thoiry gegeben. Die Lage die jetzt bez 
ſteht, befriedigt weder Deutſchland noch Frankreich. Es ift ſchwer, 


zu einem Abkommen mit Poincaré zu gelangen, denn er lebt noch f h ya 3 
in dem Gedanken von 1928, in den rt des Sie ⸗ a und ſie werden wegen des amerikaniſchen Feiertag 
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er s, der es nicht verſtehen kann, daß dieſe Ideen den Frieden 
Eitropas nicht herſtellen können. Ich aber bin der Meinung, 
daß es nicht nur möglich, ſondern auch notwendig iſt, mit 
ibm zu einer Verſtändigung zu gelangen und wenigſtens feſtzu⸗ 
ſtellen, was man in der Frage der weiteren Beziehungen zwiſchen 
Deulſchland und Frankreich zu erwarten hat. 


Frankreichs Marinerüſtungen. 


Keine Abrüſtun . — Der Seeweg nach Afrika. 
50090 Tenuen Neubauten. 


Frankreich fiki nibt mit den dreien in Genf, um über Herrn 
Coolidges Abrüſtungsvorſchläge zu bergen. Nicht etwa, weil man 
in England die Bedeutung der franzöſiſchen Flotte unterſchätzte. 
Mau weiß febr wohl, daß Frankreich Flotte eine recht heden fe 
enheit für Englands Seegeltung iſt. 
Davon zeugt fn das traditionell gewordene Geſpeäch mit dem 
engliſchen Milita otzache, der, über die Bedeutung der franzö⸗ 
ſiſchen Flotte bef agt, nit der Gegenfrage antwortete: „Wiſſen Sie, 
wieviel Unterieekonte Frankreich hat?“ und auf die Verneinung 
hedeutſam lächelnd enlgegnete: „Nun, wir wiſſen's auch nicht.“ 


1 


ſchläge des Präſidenten Coolidge zwar ausdrücklich als theo- 
o unzweideutig feſtgeſtellt, 


bringen. 
Während man aljo in Genf — wenn auch wahrſcheinlich er- 
folglos — über die Sceabrüſtung debattiert, erklären die fran⸗ 
zöſtſchen Marinekreiſe offen, daß die franzöſiſche Flotte fa weit 
geſtärkt werden müſſe, daß fie unter allen Wm- 
tänden in der Lage jei, die freie und ungehinderte 
Verbindung des franzöſiſchen Mutterlandes mit dem nord⸗ 
frikaniſchen Kolonialgebiet zu gewährleiſten. Im Falle eines 
Arieges kann nur die Sicherung der Verbindung zwiſchen dem 
Mutterland und Nordafrika Frankreich die Garantie geben, daß 
es Zufuhr an Proviant und Menide ſtets reibungslos erhält. 
„Die zweite Aufgabe der Flotte beſteht darin, die heimiſchen 
Küſten ung die ede ae e Se e ene zu 
verteidigen. Frankreich will unter keinen Umſtänden bezüglich der 
Ausübung diefer wichtigen Funktion feiner Flotte von anderen 
Ländern (Englaud und Amerika] abhängig ſein. Infolge dieſer 
Ueberlegungen wird das vorgeſehene Bauprogramm in vollem 
Umfange zur Durchführung gelangen. Eine Geſamttonuage von 
500.000 Tonnen ift an Neubauten vorgeſehen, davon ſollen 210 000 
Tonnen auf Kreuzerneubauten und 180 000 Tonnen auf Torpedo- 
bavte und Zerſtörer entfallen. Tazu kommen noch 96 000 Tonnen 
Unterſee boote. ; 10. 
Lelonntermaßen nimmt die franzöſiſche M 


i arine den hierten 
Platz unter den Marinen de 


ter n der Welt ein. An erſter Stelle ſteht 
die engliſche Flotte, die voraus ſichtlich in wenigen Jahren von 
der jetzt den zwerten Platz einnehmenden amerikaniſchen 
Flotte überflügelt ſein wird, darauf folgt die japaniſche 
und ſchließlich die franzöſiſche Flotte. Bemerfenssvert find 
noch in dieſem Zuſammenhange die Erklärungen, die der erſte See⸗ 
lord der englijchen Marine vor kurzem über die Leiſtungsfähigkeit 
der ehori Flotte im Unterhauſe abgegeben hat, wobei er als 
einer der Hauptaufgaben der engliſchen Flotte die Sicherung des 
S Gibraltar, Malta, Suez, Aden bezeichnete, und die Auf⸗ 
faſſung vertrat, daß das engliſche Mitt’ Imeerneichwader aflein jeder 
anderen möglichen Flottentombination im Mittelmeer überlegen 
fcin müßte, d. h. mit anderen Worten der kombinierten 
franzöſiſchen und italieniſchen Flotte, was heute 
auch tatſüchlich der Fall iſt. Hervorzuheben aus den Darlegungen 
des engliſchen Seelolds find feine Angaben über die Koſten der 
engliſchen Marine. Allein die Erhaltung der engliſchen Kampf⸗ 
flotte loſtet dem engliſchen Volke 1 200 000 660 Mark im Jahr. In 
dieſem Betrage ſind die Ausgaben für Neubanten noch nicht 
einbegriffen. Ferner ſtellte der erite Scelord eine bedeutende 
Uebexrlegenheit der amerikaniſchen Marine gegenüber der engliſchen 
Maxine an Zerſtörern und Unterſeebooten teit. Die Amerikaner 
verfügen über 309 Zerſtörer gegenüber 270 engliſchen und über 
126 Unterſeeboote gegenüber 56 engliſchen Unterſeebooten. 
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England für die Ernennung von Militär: 
altachös der Mittelmächte. 


Lunban, 5. Juli. (R.) „Daily Telegraph“ ſchreibt; Die bri- 
tiſche Regierung habe beſchloſſen, die vormals feindlichen Regie⸗ 
rungen einzuladen, Wilitärattaches bei ihren verſchiedenen 
Bokſchaften und Geſandtſchaften zu ernennen. 
Man iſt der Anſicht, daß Gegenſeitigkeitsbehandlung in einer 
ſolchen Sache das einzig mögliche Verfahren iſt, und 
britiſche Militärattachés find bereits in den betreffenden Haupt: 
ſtädten ernannt worden. Die britiſche Regierung Hat fih niemals, 
die franzöſiſche Anſicht zu eigen gemacht, daß Paragraph 1 des 
Art. 179 des Verſafller Vertrages Deutſchland verbiete, Milia 
tävatiaches ins Ausland zu entſenden, und fie hat dies bereits 
1920 und 1921 klar und deutlich zu verſtehen gege⸗ 
ben. Deshalb hat auch London, als kürzlich von einer Militär⸗ 
kommiſſion für Erhaltung des Friedens an der ſerbiſch⸗albaniſchen 
Grenze geſprochen wurde, die Anregung gewacht, daß ein deut⸗ 
ſcher Offizier an der Kommiſſion teilnehmen folte. Nächſte 
Woche wird in London Oberſtleutnant Fürſt Hohenlohe als 
Vilttaraliache der ungariſchen Geſandtſchaft in London eintreffen. 
Ungariſche und deutſche ſfiziere find gegenwärtig hier entweder 
als Beſucher oder zu Studienzwecken. Italien nimmt die 
gleiche Haltung ein wie Großbritannien. 


Verminderung der britiſchen Streitkräfte in China. 

London, 5. Juli. (R.) „Dailn Mail“ zufolge hat die Regie⸗ 
rung Weiſung erteilt, ſofort eine Brigade briziſcher Trup- 
pen zurückzuziehen, weil andere in China intereſſierte aus- 
wärtige Mächte in zunehmendem Maße Streitträfte nach China 
entſandt haben. f 
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Die Genfer Dreimädiielonferenz. 
5 Die Nüſtungen zur See. 


Genf, 1. Juli. Die offenherzige Erklärung des engliſchen 
Delegationsführers an die amerikaniſche Preſſe, England wolle ſich 
feine maritime Uebermacht über Amerita ſicherſtellen, 
hat den Amerikanern ſehr gut gefallen. Dagegen wird die 
zweite nicht weniger offenherzige Erklärung, das Weltreich 
brauche 600000 Tonnen Kreuzer und 220000 Tonnen Zer⸗ 
Hörer, in Amerika ſehr übel vermerkt. Von dort wird an 
den urſprünglichen amerikaniſchen Vorſchlag erinnert, die Kreuzer 
tonnage für die beiden angelſächſiſchen Mächte gleichmäßig mit le 
300 000 Tonnen feſtzuſetzen. Sollte die engliſche Zahl, 600 000 
Tonnen, angenommen werden, müßte Amerika fein Pro⸗ 
gramm ungeheuer erweitern, denn es habe jetzt an Kreu⸗ 
zern 75 000 Tonnen im Dienſt und 80 000 Tonnen bewilligt, müf 
alſo 445 000 Tonnen Neubau in Betracht ziehen, fa daß alle Ab 
rüſtungsbeſtrebungen in das Gegenteil verkehrt 
würden. Es ſcheint, daß Amerika geneigt wäre, 400 000 Tonnen 
Kreuzer anzunehmen. Die beiderſeikigen Argumente find befannt 
England erinnert an die Abhängigkeit des Mutterland: & 
den Seewegen und an die Bedürfniſſe der Dominions, wogeg 
Amerika darauf verweiſt, welche Aufrüſtungen die in Genf nicht 
vertretenen kleineren Mächte machen würden, wenn England plötz⸗ 
lich auf 600 000 Tonnen emporſchnellt. 


Die Konferenzarbeiten ruhen ſeit Sonnabend 


x 


auch heute nicht fortgeſetzt. Amerikaner und Japaner 
beſchäftigen ſich gemeinſam mit Baſe⸗Bal⸗ Spielen. Doch 
darf aus dieſer gemeinſamen ſportlichen Betätigung kein weiterer 
Schluß gezogen werden. Morgen werden die Fachmänner die 


Kreuzer bam Standpunkt der Tonnage des einzelnen Schiffes in 


Betracht ziehen, wobei Amerika die großen Schiffe (10 000 
Tonnen) verteidigen, England dagegen zwei Klaſſen (10 000 und 
7500 Tonnen), alſo eine Verkleinerung des einzelnen Schiffes, 
durchſetzen wil. Ter gleiche Standpunkt für die Unterſeeboote 
zwang Sonnabend zu der ſo auffallend raſchen Beendigung der 
Beratungen. England, das Unterſeeboote von 1600 und vni 600 
Tonnen vorſchlägt, würde vielleicht die obere Grenze von 1800 
Tonnen annehmen, aber nicht auf die Zweiteilung und damit 
gleichfalls nicht auf die Verkleinerung des einzelnen Schiffes ber- 
zichten. Da die amerikaniſche Oeffentlichkeit durch die engliſche 
Kreuzerzahl von 600 000 Tonnen gereizt ift, ſteht 

8 Re morgen eine lebhafte Sitzung 

bevor. Es ſcheint, als ob in der dritten Konferenzwoche wichtige 
Entſcheidungen getroffen werden würden, jedoch natürlich in den 
Dret Hauptſtädten und nicht etwa in Genf. Selbſt das in der zmei- 
ten Woche mühſam zuſtande gekommene Kompromiß betreffend 
die Großkampfſchiffe könnte gefährdet erſcheinen. 

Vor wichtigen Entſcheidungen. 

Waſhington, 4. Juli. Man glaubt hier, daß diefe Woche 
Entwicklungen bringen wird, die entweder einen Erfolg oder 
ein Fiasko der Genfer Seeabrüſtungskonferenz bedeuten mera 
den. Waſhington ſchwebt zwiſchen Hoffen und Bangen. Alles 
hängt davon ab, ob England mehr verlangen wird als eine 
Kreuzertonnage bon 300 000 Tonnen, wie ſie in dem urſprünglichen 
antertfantichen Vorſchlag als Maximum angeregt worden war. 
Sollte dies der Fall ſein, jo wären die beiten Gründe für die Wn- 
nahme vorhanden, daß Präſident Coolidge und feine Berater 
lieber jede Hoffnung auf eine Verſtändigung aufgeben, 
als eine Ziffer anzunehmen, die nach Anſicht der amerikaniſchen 
Regierung die Idee einer wirklichen Rüſtungseinſchränkung hin ⸗ 
fällig machen würde. 


T Deutſches Reich. 
Reichstagsſchluß Ende dieſer Woche? 

» Ferlin, 5. Juli. (R.) Im Reichstage hofft man, für den Fall, 
daß fih nicht noch beſondere Schwierigkeiten ergeben, mit dem 
vorliegenden Beratungs ſtoff bis Ende dieſer Woche fertig zu werden 
und dann in die Ferien gehen zu können. Es wird mit der Mög- 
lichkeit von Vormittags⸗ und Nachmittags⸗Sitzungen im Plenum 


gerechnet. 


Zentrum und Verfaſſungstag. 

Berlin, 5. Juli. (R.) Da fth die Zentrumsfraktion des 
Reichstages geſtern unter anderem mit der Frage der Schaffung 
eines Verfaſſungstages beſchäftigte, verdienen die Ausführungen, 
die die „Germania“ heute zu dieſer Frage macht, beſondere Beach⸗ 
tung. Die Reichstagsfraktion, ſo heißt es darin, vertritt in Ueber⸗ 
einſtimmung mit der Auffaſſung ihrer geſamten Wählerſchaft die 
Meinung, daß es der Würde der deutſchen Nation entſpricht, einen 
Verfaſſungstag einzuführen. So ſehr wir die Bedenken würdigen, 
die gegen die Feſtſetzung an einem Wochentage zur Zeit beſtehen, 
möchten wir doch als unſere private Meinung den Gedanken unter⸗ 
ſtützen, den Tag des Inkrafttretens der Verfaſſung ſelbſt als Ver⸗ 
hoffunäsing zu begehen in der Hoffmung, daß in nicht allzu ferner 
Zeit ein ſchier deutſcher. Nationalfeiertag aus ihm wird. 


500 000 Ferienreifende verließen Berlin. 
Berlin, 5. Juli. (R.) Nach den Zählungen der Reichsbahn 
N in den erſten Ferientagen rund eine halbe Million 
Reiſende ab Berlin befördert worden, davon am Sonnabend 
allein 150 000 Perſonen. 


Aus anderen Ländern. 


Feſteſſen zu Ehren des Königs von Aegypten. 


London 5. Juli. (R.) Zu Ehren des Königs von Aegypten, 
der geſtern zum Beſuche in London eingetroffen if. fand geſtern im 
Königlichen Schloß in London ein großes Feſteſſen ſtatt, dem 
die Mitglieder der königlichen Familie, die fremden Botſchafter, die 
Miniſter ſowie Vertreter des engliſchen Heeres und der Marine beis 
wohnten. In einem Trinkſpruch auf den König von Aegypten ſprach 
der König von England die Hoffnung aus, daß die herzlichen Be⸗ 
ziehungen zwichen England und Aegypten zum dauernden Vor⸗ 
teil beider Länder fortbeſtehen möchten. In feiner 
Antwort erlannie der König von Aegypten die wichtigen Dienſte an, 
die England in der Vergangenheit für den Fortſchritt Aegyptens ge» 
leiſtet habe. Der König von Aegyplen erklärte zum Schluß. er fet 
ſicher, daß die Freundſchaft zwiſchen England und Aegypten ſich noch 
mehr feſtigen mürde. 


Hitzewelle über Griechenland und der Türkei. 

Londen 5. Juli. (R.) Ueber die Türkei und Griechenland 
geht gegenwärtig eine ſtarke Hitzewelle hinweg. Aus Konſtantinopel 
wird berichtet, daß das Thermom ter geſtern in der Sonne 149 Grad 
und im Schatten 90 Grad zeigte. In Griechenland wurden geſtern 
106 Grad gemeſſen. i 

Konſtantinopel — Muſtafa Kemal. 

London, 5. Jun. (R) Die frühere türkiſche Hauptſtadt Kon» 
tanrinopel ſoll zur Erinnerung an den gegenwärtigen Beſuch 
— ee Staatspräſidenten, den Namen Muſtafa Kemal 
erhalten. Š 
— .. —:; EE 
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Statt beſonderer Anzeige! 
Am Sonntag, dem 3. d. Mts., um 3°/, Uhr morgens, 

verſchied nach kurzer, ſchwerer Krankheit unſere liebe, gute, 

unvergeßliche Mutter, Schwieger- und Großmutter 


Fran Glara Schiller 


geb. Skoeſſel 


im 71. Lebensjahre. 


Fritdhofsinſpektor Joh. Schiller nebit Frau u. Söhuchen 
Neuer St. Paulifriedhof, ul. Grunwaldzka 48. 
Poznan, den 4. Juli 1927. 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 6. Juli, um 5 Uhr 


nachmittags, von der Leichenyalle des Alken Sf. Paulifriedhofes 
am Plac Drweckiego (Livoniusplatz) ſtatt. 
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Bade · Rostüme:: Bade- Mäntel 
Wäsche, Strümpfe, Norseits, Tricotagen 


Große Auswahl. empfiehlt Mäßige Preise. 


S. Kaczmarek, 


ai Poznan, ulica 27. Grudnia 20. Im: 
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Bis zum 18. Juli verreist 


Dr. med. Galdynski 


Spezialarzt für 
Hals-, Nasen-, Ohrenkranke. 


Macht ein glänzendes Angebot! 


Er will Innen gratis sagen: Wird 


IHRE ZUKUNFT glücklich, geseg- 
net, erfolgreich sein? Werden Sie 
Rriolg haben in der Liebe, in der 
Ehe, in Ihren Unternehmungen, in 
Ihren Plänen, in Ihren Wünschen? 
Sowie mehrere andere wichtige 
Punkte, welche nur durch die 
Astrologie enthüllt werden können. 
Sind Sie unter einem guten Stern ge- 

* boren? RAMAH, der berühmte 
Orientalist und Astrologe, dessen astrologische Studien 
und Ratschläge einen tausendfachen Strom von Dank- 
schreiben aus der ganzen Welt hervorgerufen haben, wird 
Ihnen GRATIS gegen bloße Mitteilung Ihres Namens, Ihrer 
Adresse und Ihres genauen Geburtsdatums durch seine un- 
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“Schrotmühle? 


Nur die Itille's „Patent“ 


kombinierte Walzen- 


Schrot- 2 W 
Quetsch- ia 
u. Mahl- N ih 1 


kann Sie dauernd befriedigen. 
Enorme Leistung, unbegrenzte Dauerhaftigkeit 
machen die Schrotmühle Stille’s Patent zur „Unüber- 
troffenen“. Fragen Sie Ihren Nachbar, Ihre Berufs- 
genossen, Ihren Maschinenlieferanten — Sie hören 
nur ein Urteil: Schrotmühle Stilles Patent ist die 
„Beste“, eine bessere ist bisher unbekannt. À 
Repräsentant in Polen der Fa. F. Stille, 
Münster: Ing. H. Jan Markow ski, Poznahı. 
ul. Sew. Mielżyńskiego 23. 


Die Weſtpolniſche Landw. Geſellſchaft e. V. Pozuan 


heranſtaltet am Sonntag, dem 10. Juli 1927, nachm 1 Uhr anf 
dem Belinde des Mitter gutsbeſitzers Herrn v. Lehmann in Wyr za 


mRet u Fahlrturniel. 


Konkurrenzen: 
Blumenkorſo, Zuchtmaterialspräfung, 3 Jagdſſpringen, Reil- 
prüfung, Eignungsprüfung für Reitpferde, Eignungsprüfung 
fir Wagenpferde, Trabreiten, Geſchicklichkeitsprüfung. 


vergleichliche Methode eine astrologische Analyse Ihres 
Lebens und Ibrer Zukunft senden, — welche neben seinen 
„Persönlichen Ratschlägen“ Anweisungen enthält, welche 
Sie nicht nur in Staunen, sondern in Begeisterung versetzen 
werden. Seine „Persönlichen Ratschläge“ enthalten die 
Macht, Ihren Lebenslauf günstig zu verändern. Schreiben 


RAMAH, Folio 2 P. 44, Rue de Lisbonne, PARIS. Eine 

kolossale Ueberraschung wartet Ihrer! — Wenn Sie 

wollen, können Sie hirom e = n 
iche bestimmt en Teil seiner Po 

. Kosten zu decken. Porto nach Frankreich: zł 0.40. 


Mä 


Abfahrt der Züge: } 


Hinfahrt: ab Bydgofzez 1045 an Mrocza 1155 (Naklo umfteigen) 
» Miajteczto 101? „ i sh ” 
„ Biechort 9s „ 92 ., ý 
Pr Keynia 10 ” 11% „ ”» 
Rückfahr!: ab Mrocza 19 an Wiecbork 203 
Nato 1825 


„ Roziagöra 18° „ 
1983 19 


auf dem Turnierplatz. 


ſammen ſtatt. 


rr 


a 
4 
4 
4 


r 3 

Jüngere Fakturiſtin, 
polniſch und deutſch ſicher rechnend, per ſofort gefuchk. 
Nur ſchriftliche Offerten an Sonnenſeld i Dicker, 
Poznan, Stary Rynek 95096 II. 


FS 
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Baltisch Amerikanische Linie) 
Warszawa, Marszalkowska 116 


Drei außerordentlich preiswerte 


> Mittelmeer- 
1 Reisen 


auf eigenem Schnellda mpier „Polonja“ 
1. Reise: Nach den Glücklichen Inseln : ausverkauft. 
2. Reise: Grossa Orient-Reise: ausverkauft. : 
3. Reise: Nach Nordafrika und Spanien vom 21. August bis 
11. September 1927 von Venedig nach: Ragusa— Malta — 
Palermo — Tunis — Philippeville (Constantine) — Bougie 
(Kerrataschlucht) — Algier — Mallorca — Alicante — Ma- 
laga (Granada) — Cadix — Sevilla — Villagarcia — San- 
tiago — Isle of Wight — Amsterdam — Hamburg. 4 
Bequeme und komfortabel eingerichtete Kabinen, Radio, Kino, 
Orchester, Dancings ete. Grundpreis v. 21 830 incl. vorzügl. Verpfleg. 
Es kann nur eine beschränkte Anzahl von Gästen angenommen 
werden, die Anmeldungen sind dagegen sehr zahlreich. Es empfiehlt 
sich daher schnellste Anmeldung (persönlich oder schriftlieh) bei der 


Raltyeko-Amerpkafiskä Linja, Warszawa, Marszałkowska 11850. i.d.Reiseh. Orhis. 


15000 Tons 8 „Polonja“ 


Wagen zur Fahrt zum Turnierplatz Bahnhof Mrocza, Wagen zur Rückfahrt 


In Koſowo (Lindenburg) findet nach dem Turnier bei Siwkowski für die 
Teilnehmer und Mitglieder der Weſtpolniſchen Landw. Geſellſchaft ein gemütliches Bei⸗ 


Die Turnierleitung. $ Bi 
Kaufe dc en 
Schreibmaſchinen u. Fahrräder. 


Offerten an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Zwierzyn. 6, u. 1322. — 


Baitycko-Amerykansha Linju 


3 kompl. Zimmer (neue ftilvolle Mob 
Schlafzimmer, Speiſezimmer 
und Herren-Kabineft. 
mengen Ul. 27. Grudnia 6, 2. Cig 


——— —— 43 —7ñ9 
Sofort lieferbar habe für ca. die Hälfte des heutigt 


EA toriresehsälz 


6—8 HP. mit doppelter Reinigung, Baujahr 1912, 
Die Maſchinen find gründlich durchrepariert, 

hergerichtet und werden mit Garantie abgegeben. 
Auf Wunſch Motore und Dreſchmgſchinen einzeln. 


OTTO FIMMEL, 


Nowy Tomyśl 
an der Bahnstrecke Poznan Zbaszyfi. 


— || Günffiger Bertanf:, 


Sie sofort und ohne Zögern in Ihrem eigenen Interesse an 


liefert prompt ab Lager 


Hugo Chodam dawı. Paul Seler 


Poznań, ul. Przemysłowa 23. 


nentwerti 


Schloßgut Rinskan-Ditrame 


bſt gut gebauten, 


Erſtſillg. ca. 12 000 Gtr. 
ſtehen bleiben. Zur ausführl. Auskunft bereit 


Gulsbeſiger Wuttke, Kadlewe 
b. Herruſtadt / Schleſ. Tel. Herrnſtadt 11. 

in diesem Jahre wieder Dampfpflugarbeit 
zu Saat und Tiefkultur bis zu 70 etm. B 
auch in der Lage, starke Serradella und 
deren Grün-Dung ohne Schwierigkeiten un 
zupflügen, auch steht‘ ein Dampfgrubber 
Verfügung. 


Ernst Vogel, Rittrmtshsit 
Welnica bei Gniezno. Telephon 24 


Mit 60 000 21 Anzahlung ſuche ich 150—200 Mord 
mit gutem Boden und Geb. 


Landwirkſchaft 


ſofort zu kaufen, aber kein Rentengut. 
Offerten an Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. z o. o., Pozni 
Zwierzyniecka 6, unter Nr. 1323. f 


Ausländer ſucht elegante, möblierte 


Eigent. K. Jarocka, Poznan, ul. Składowa 4. 
Wohnung 


— 90 men BR 
Verkaufe Ofenholz von zwei Zimmern aufwärts ohne Küche, evtl. als U 


33 ca. 25 cm lang, per Rm. Waggonmaß 12 Zloty. | mieter in vornehmem Haufe. 1 evtl. 1% Jahr im vo 


Warnung!!! 


Die Vortrefflichkeit und große Anwendbarkeit 
unseres Fabrikates 


* 
„Tryumf“ e 
konzentrirter Futterzusatz 


wird von verschiedenen, unehrlichen Konkurrenten 
unter derselben Bezeichnung nachgeahmt. 


Wir bitten deshalb, bei Bestellungen, auf unsere 
Schutzmarke zu achten. 


Wytwörnia Techn. Chemiczna 


‚„TRYUMF“ 


— — — — -= = — — 


fertiges 
kiefernes 


Gichtenlangholz, Pappeln und Erlen. Angebote an Ann.⸗Exped. Kosmos, Sp. z o. o. P 
Hermann Andreas, Piotröw-ObrzycKo.| Zwierzyniecta 6, unter Nr. 1521. i 


